Unabhängige Tageszeitung. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung dl. 4.— monatl., 


Betriebsſtörungen begründen 


(mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 


beilage „Die Welt am So nnta 
Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 


g“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr 


2. Jahrgang. 


Das Bankett des verbandes 
der Rorrejpondenten quslän⸗ 
difcher Zeitungen in Berlin. 


Am Mittwoch abend hat in den Empfangsſalons des 
Hotel „Adlon“ in Berlin das ſchon ſeit Jahren übliche Jah⸗ 
vesbantett des Verbandes der ausländiſchen Korreſpondenten 
in Berlin ſtattgefunden, an dem außer den Mitgliedern des 
Verbandes der Außenminiſter Dr. Streſemann, der Fiz 
nanzminiſter Curtius, der Ackerbauminiſter Dietr i ch, 
der Juſtizminiſter von Guerard und der Reichswehrmi⸗ 
niſter Groener ſowie auch das geſamte ) 
Korps mit dem Nuntius Puacelili an der Spitze und die 
hervorragendſten Vertreter der wiſſenſchaftlichen, wirtſchaft⸗ 
lichen und journaliſtiſchen Kreiſe Berlins teilgenommen ha⸗ 


diplomatiſche! 


Sonntag, den 12. mai 1929. 


r. 127. 


+ 


Der Animaridh-Sonntag in Wien. 


Ein Aufruf der „Arbeiterzeitung“: Maffendemonftration 


gegen Faſchismus. | 


2. 


gen Sonntag in Wien Aufmärſche der Heimwehren und der 


Sozialdemokraten ſtatt. Wie die Landesleitung des Welt- 
ſchutzes Wien der Preſſeſtelle der öſterreichiſchen Weltſchutz⸗ 


Wien, 11. Mai. Wie bereits gemeldet, finden am morgi⸗ ten haben. Urſprünglich nur als Werbeverſammlung für die 


Arbeiterſportler gedacht, fol fie jetzt zu Maſſendemon⸗ 
ſtrationen gegen den Faſchäs mus geſtellt wer⸗ 
den. Der republikaniſche Schutzbund, der bereits auf Grund 


verbände mitteilt, handelt es jih bei der für morgen in Aus des Aufmarſchverbotes des Bürgermeiſters ſeine Teilnahme 
ſicht genommenen Veranſtaltung lediglich um die Wimpel⸗ an Veranſtaltungen der Sportler abgelehnt hatte, wird nun⸗ 


weihe der neuaufgeſtellten Bezirksgruppen des Heimatſchutz⸗ mehr in Uniform und militäriſcher Ordnung aufmarſchieren. 


verbandes Wien und nicht um einen Aufmarſch ſämtlicher 
dem Weltſchutzbund angehörenden Organiſationen. Es wer⸗ 


Die geſamte Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft Wiens ſowie 


alle Republikaner werden aufgefordert in geſchloſſenen Maſ⸗ 


ben. de des den daher die übrigen Wiener Verbände an der Feier nur ſen zu dieſen Veranſtaltungen zu kommen. 


Während des Bantettes begrüßte der Vorſtzen 


Verbandes der ausländiſchen Korreſpondenten in Berlin H. 


Lothner (Amerika) die Erſchienenen und und hob eine 
Reihe wichtiger und vorteilhafter Erſcheinungen im wirt⸗ 
ſchuftlichen, kulturellen und wiſſenſchaftlichem Leben Deutſch⸗ 
lands hervor, von denen die ausländiſchen Korreſpondenten 


in ihren Zeitungen berichtet haben. Er bemerkte bei dieſer 


Gelegenheit, daß die Aufgabe eines ausländiſchen Korreſpon⸗ 
denten ſehr ſchwierig fei, da er gezwungen ift, die Liebe zum 
eigenen Vaterlande mit den Verpflichtungen, die aus dem 
Gaſtfreundſchaftsrechte entſpringen, und mit der Arbeit für 
die Ideale des Friedens in Einklang zu bringen. x 

Als zweiter Redner ergriff das Wort der deutſche Au⸗ 
ßenminiſter Dr. Streſemann, der in einer ausführlichen 
und ſehr gewichtigen Rede ſehr wichtige politiſche Fragen 
und zwar die Reparations- und die Abrüſtungsfrage be: 
ſprach. Der Miniſter berief ſich auf das durch den Vorſitzen⸗ 
den des Verbandes angeführte Beiſpiel des Baues der vie- 
ſigen Ozeandampfer, die der Vorredner als Symbol der An⸗ 


(durch Abordnungen vertreten ſein, ſodaß höchſtens mit einer 
Teilnehmerzahl von 2000 Mann zu vechnen iſt. 


| 


zeugt, daß der morgige Sonntag in vollſter Ruhe verlaufen 


Trotz dieſes Aufvufes iſt man an amtlicher Stelle iiber- 


Deſſen ungeachtet kommt nach den letzten Verfügungen wird. Heute finden noch Beſprechungen ſtatt über die zeitliche 
[des Bürgermeiſters von Wien dieſer rein internen Feier eine und räumliche Trennung der Demonſtranten. 


erhöhte Bedeutung zu, falls, was urſprünglich nicht beabſich⸗ 


tigt war, die Bundesführer Dr. Steidle und Dr. Pfri⸗ 
mer an der Verſammlung teilnehmen werden. Dr. Steidle 


wird die Gelegenheit wahrnehmen, um die Stellungnahme 


der öſterreichiſchen Heimatwehren zu dem bekannten Auf⸗ 


marſchverbot zu kennzeichnen. 


dem ausgeführt wird, daß „infolge des Vorgehens der Re⸗ 
Tan die für Sonntag geplanten Werbeveranſtaltungen 
der Avbeiterſportler einen ganz beſonderen Charakter erhal: 


| ten Fahne“ 
worden. 


Gleichzeitig ijt für Sonntag ein Zug der chriſtlichen Orts- 
gewerkſchaft über die Ringſtraße angeſagt, wo bei der Karls- 
kirche die Weihe einer neuen Fahne erfolgt. Ueberdies fin⸗ 
den am Sonntag vormittag noch in verſchiedenen Wiener 
Bezirken kleinere Vevanſtaltungen, wie Fahnenweihen ſtatt, 


Die heutige „Arbeiterzeitung“ bringt einen Auf va 1118 denen gleichfalls Umzüge abgehalten werden, die ſich 


an die Arbeiter und Angeſtellten Wiens in 


aber auf einige Straßenteile beſchränken. 


Die heutige Nummer der fommunijtiihen „Ro⸗ 
iſt von der Polizei beſchlagnahmt 
1 


wirtſchaftlichen Intereſſen leiten laſſen, ſondern ſich dazu 


aufraffen, ihren Blick auf allgemeine Geſichtspunkte zu vid- 


ſtvengungen Deutſchlands zur Durchführung des Wiederauf⸗ ten, die für alle ebenſo große Bedeutung haben. Der Mini- 
baues mit Hilfe der eigenen Kräfte anſieht. Miniſter Streſe⸗ ſter ſprach die Hoffnung aus, daß dies geſchehen werde und 


mann erklärte, daß eine der Methoden, die gegen Deutſch⸗ 
land angewendet worden ſind, der Verſuch der Vernichtung 


veits heute eine achtunggebietende Ausdehnung erreicht hat. 
Dies verdankt Deutſchland ausſchließlich eigenen Kräften, 
die eine Erſcheinung des hanſeatiſchen Geiſtes find, der fo- 


charakteriſierte die Entwicklung der Lage der Reparations- 


frage. Er hob vor allem die Bedeutung des Davesplanes 
der deutſchen Flotte war, daß aber dieſe Flotte trotzdem be- hervor und bezeichnete denſelben als Erfolg der Politik, die 


zu einer Verſöhnung und einem gegenjeitigen Ausgleiche 
der Differenzen führen ſollte. Der Miniſter erklärt, daß 


Die Abrüſtungsfrage charakteriſierte der Mim'ſter als 
ebenballs als einen Beſtandteil der allgemeinen Liquidie- 
wung des Krieges bildende Frage. Der Miniſter erinnerte 
an feine Rede im Vorjahre bei dem Bankette der Auslands» 
korreſpondenten, in der er die Hoffnung ausgeſprochen hat, 


daß die militäriſch ſtärkſten Staaten in der Abrüſtungsfra⸗ 


ge den toten Punkt überwinden werden. Dieſe Hoffnung iſt 


(leider nicht in Erfüllung gegangen Auf Grund des Ver⸗ 


laufes der letzten Genfer Beratungen ſtellt ſich der Stand 


der Davesplan ſehr viel zur Konſolidierung der Verhält⸗ der Angelegenheit jo dar, daß man zwar von einer gewiſſen 


gar nach der größten Niederlage die Gegenwart beherrſcht! miffe in Deutſchland beigetragen haben, fogar auf die Ver: Beſchleunigung des Tempos ſprechen kann, aber in Der fad- 


durch den Glauben an die Zutunft. 


hältniſſe außerhalb Deutſchlands in ganz Europa nicht ohne 


Auf die Frage der Reparationen übergehend, verwahrt: Einfluß geblieben fei und durch feinen 5⸗jährigen Beſtand 


te fih der Miniſter, daß er fih nicht zu einem ſpeziellen zif- | umd durch die geſammelten Erfahrungen die Möglichkeit ei- 
fermäßigen Plane, noch zu den Einzelheiten des Planes äu- ner anderen Löſung der Frage, die fih als notwendig erwe- 
Bern werde. Der Stand der Angelegenheit ift ja jo wie joi fen habe, gegeben hat. Im Zuſammenhange damit führte der 
allgemein bekannt, denn man bann nicht behaupten, daß die; Miniſter als günſtige Erſcheinung an, daß bei der letzten 
Verhandlungen mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Deroute auf der Berliner Börſe, als fih in Deutſchland 
werden. Die Weltpreſſe hat fih übrigens bei dieſen Verhand- auf dem Deviſenmarkt Schwierigkeiten zeigten und die Be- 
lungen, nicht auf die Rolle eines antiſchen Chores in einem völkerung durch alarmierende Gerüchte beunruhigt worden 
griechiſchen Drama beſchränkt, ſondern fid ſehr aktiv mit der war, die leitenden ausländiſchen Kreiſe ſpontan und ohne 
Frage der Reparationen befaßt und einen Standpunkt ein⸗ jede Initiative ſeitens Deutſchlands in einer ſehr loyalen 
genommen, der wiederholt auf den Lauf der Verhandlungen Form Deutſchland die weitgehendſte Unterſtützung angebo⸗ 
in der einen oder anderen Richtung micht ohne Einfluß ge-!ten haben. Obwohl in dieſem Falle Deutſchland dieſer Un- 


ſpekt'we, die uns eine große Enttäuſchung in der allgemei⸗ 
nen, Entrüſtungsfrage erwarten läßt Der Miniſter erklärte 
ausdrücklich, daß er den Standpunkt des dautſchen Delegier⸗ 
ten auf der Abrüſtungskonferenz, des Grafen Bernſtorff, 
teile, der ſich den letzten Beſchlüſſen der Konferenz widerſetz⸗ 
te und jede Verantwortung für dieſelben ablehnte. Er be- 
trachte es als falſche Methode, die die Erledigung der Lan- 
desrüſtungen auf Koſten der Seerüſtungen durchführen will. 
Er ſehe jetzt nur eine Hoffnung, daß die Konferenz nur ei⸗ 
men vorbereitenden Charakter hat und nicht der entſcheiden⸗ 
de Faktor in dieſer Frage iſt. Es beſteht ſomit noch die Hoff⸗ 
nung, daß die Regierungen ihren Standpunkt ändern. Wenn 


inet Beurteiligung des Problemes eröffnet fih eine Per- 


blieben iſt. Der Miniſter betont, daß nicht alle Ausführungen | 
der ausländiſchen Preſſe in dieſer Frage ihn erfreut oder be⸗ 
glückt haben, aber er betont auch, daß die Preſſe in dieſer 
Beziehung ſich Verdienſte erworben habe, indem ſie ſich in 
ihren Ausführungen über die Grenzen der divergierenden 
Intereſſen erhob und die gemeinſamen Intereſſen aller be⸗ 
teiligten Staaten hervorhob, wodurch ſie die Verhandlungen 


terſtützung nicht bedurfte, da es fidh über die entſtandenen aber auch dieſe Hoffnung fih nicht erfüllen ſollte, jagt der 
Schwiev'gkeiten durch eigene Kraft hinweghelfen konnte, fof Miniſter, jo müßten dieſe Regierungen die Verantwortung 
ift trotzdem das Hilſeanbot ein Beweis der heranreifenden für die Entwicklung der Verhältniſſe übernehmen und er 


wirtſchaftlichen Solidarität. Leider müſſe er aber erklären, 
daß, der Standpunkt, den andere ausländiſche Faktoren zu 
l Defer Zeit eingenommen haben, nicht von dieſem Geiſte be- 
| feelt waren Wenn die Pariſer Verhandlungen zu einem 


blicke dann mit Beſorgnis in die Zukunft. Der Miniſter 
verwahrte ſich dagegen, daß er mit dieſen peſſimiſtiſchen Aus- 
führungen feine Rede beſchließen wolle, denn im interna⸗ 


tionalen Leben bedarf es ebenſo, wie im privaten Leben 


oft eines ſpeziellen Ereigniſſes, um der Entwicklung einen 


günftig beeinflußte. Die Reparationsfrage bezeichnete der günſtigen Endreſultate führen werden, ſo wird dies einen 
Miniſter als wirtſchaftliche und finanzielle Liquidierung des; mächtigen Schritt nach vorwärts bedeuten Die Entwicklung neuen Impuls zu geben. Vielleicht wird der Impuls der Er⸗ 
Krieges, als Problem, das durch feine Bedeutung weit die f der Weltwirtſchaft, die Geſtaltung der internationalen wirt: ledigung der Reparationsfrage fo ausgreifend fein, daß fie 
Grenzen einer vein finanziellen und ziffermäßig feſtzuſtellen⸗ſchaftlichen und Handelsbeziehungen werden von einem auch die Erledigung der Abrüſtungsfrage beeinfluſſen wird 


derungen überſchreitet und deren Regelung eine entſchei⸗ 
dende Bedeutung für die künftige Struktur des wirt⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Aufbaues der Welt haben wird. 
Es muß ſich jetzt erweiſen, ſagte der Miniſter, ob die 
grundſätzliche Einſtellung dieſer Kreiſe, die in erſter Linie 
für die Geſtaltung der internationalen Beziehungen maß⸗ 
gebend ſind, einen derartigen Grad der Entwicklung erlangt 
hat, daß dieſelben bei ihren Entſcheidungen, die gefaßt wer- 


denen die Regierungen aller Staaten ſtehen und deren Lö- 
jung dringend notwendig ift, für die Schaffung eines allge⸗ 
meinen kulturellen und ſozialen Fortſchrittes Uebendies 
würde die günſtige Beendigung der Pariſer Verhandlungen 
auch günſtig die Erledigung der politiſchen Fragen beein⸗ 


harren und die eigentlich mit der Reparationsfrage keinen 


den follen, fih nicht nur von den nächſten und den engiten | Zuſammenhang haben 


den Frage wie die Abzahlung der Schulden und der For- Hemmſchuh befreit fein Es wird der Weg geebnet fein, zur | können. Der Miniſter ſchließt mit einem Appell an die anwe- 
gemeinſamen Erledigung aller wirtſchaftlichen Fragen, vor] ſenden Korreſpondenten, in dieſer Richtung 
und bemerkte, daß man fih nicht wundern folle, daß die Rei- 


zu arbeiten 


hen der Anhänger der Völkerverſtändigung um ſo geringer 
ſein werden, je mehr man Enttäuſchungen erleben wird. 
Und dieſe Enttäuſchungen werden ſich am ſtärkſten in je⸗ 
nen Kreiſen auswirten, die am ſtärkſten an die neue Ent⸗ 


fluſſen, die als Ueberbleibſel des Krieges ihrer Erledigung [wicklung der Verſtändigung unter den Völkern glauben. 
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erleichtert und beschleunigt ihre Arbeit durch | 

Verwendung elektrischer Haushaltapparate. . i 
` Ständig lagernd sind: ; ® 
BE D AE Min SE E 8 


TT Die Ermordung der auslandiſchen Diplomaten in China 
Tauchsiedet „ „ M— beabſichtigt. 


” * 


Haartrockner ” iaa London, 11. Mai. In China fol nach der Meldung ei- rung zu warnen. Die Kommuniſten hätten mit der Ermor⸗ 
Staubsauger à rat nes engliſchen Blattes eine kommuniſtiſche Verſchwörung dung der Diplomaten zugleich die Zerſtörung des Anſehens 
Parkettwichsapparate , 350 — — 4. 750— entdeckt worden fein, die die Ermordung der auswärtigen der gegenwärtigen chineſiſchen Zentralregievung in Nating 


Unseren Stromkonsumenten gewähren wir Ratenzahlungen, j Diplomaten in China beabſichtigt. Wie das engliſche Blatt] beabſichtigt. Die Verſchwörer hätten diefe Tat ausführen 
bei starker Ausnützung Begünstigungen im Strompreis. wiſſen will, ſoll der frühere chineſiſche Miniſterpräſident ei⸗ wollen bei den Feierlichkeiten, die zu Ehren des Gründers 
Elektrizitätswerk Bielsko-Biala nen Vertreter zu den auswärtigen Diplomaten geſchickt ha- der chineſiſchen Nationalpartei Sun Yat Sen geplant find. 
ben, um ſie vor der angeblichen kommuniſtiſchen Verſchwö⸗ ; 

Bielsko, ul. Batorego 13a. dd y I A 

Abſchwächung ſind, die jetzt in allen europäiſchen Staaten 


Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. | Eigentümer der Majorität der Aktien der Lauva- und Kö⸗ ſich fühlbar macht 

nigshütte Weimann zu Ende geführt worden und hat Har⸗ 5 e e BER 1 
PP das Aktienpaket erworben. Vorher ſchon hat er die d 85 e on pr ber Di 128 ind eg 
ee A Majorität der Aktien der „Bismarckhütte“ und der „Ratte, | en Verba H ifjen 50 N AGR r. N 
Beſuch Marſchall Pilſudskis beim witzer Aktiengeſellſchaft“ erworben, jo daß er jetzt die Majo- das . Lage ir der unverſöhnlichen Politik Polen 
Staatspräfidenten. ‚vität in allen Eiſenunternehmen in Polniſch Oberſchleten gegen 5 i 5 eee 85 re 
Marſchall Pilſudski ſtattete dem Staatspräſidenten gleich beſitzt. Dieſer Tage veijt der Vertreter Harrimans in e e den er me n “ram 9 en 750 er 25 

nach deſſen Rückkehr aus Oberſchleſien einen längeren Be- lin nach Warſchau, um noch gewiſſe Formalitäten zu be- ino 1 et: LE RT ar 


ſuch ab. ſprechen. 
miniſterrat Fa. ee ee neue Unruhen in mexiko. 
Koeno, 11. Mai. Es beſtätigt ſich, daß die Attentäter New Pork, 11. Mal. Nach Meldungen aus Merit Ist 


Am Mittwoch nachmittag hat unter Vorſitz des Miniſter⸗ in Studentenkreiſ F N Eee: 
13 SAR 7 2 i j jen zu ſuchen find. Drei der Täter follen 
prajioensen PoS ti 5 3 * Miniſterrates ſtatt⸗ bereits ſeſtgenommen ſein. Weitere Studenten, die als Mit⸗ 
gefunden, an der auch AR a Pilſudski teilgenommen hat.] glieder angeſehen würden, find noch flüchtig. Der Perſön⸗ 
In dieſer Sitzung wurden Finanzfragen auf Grund eines lichteit nach ſind ſie jedoch bekannt. 


es zwiſchen Regierungstruppen und Anhängern einer ve⸗ 
ligiöſen Gemeinſchaft in verſchiedenen Landesteilen zu hef- 
tigen Zuſammenſtößen gekommen, wobei es zahlreiche Tote 


Berichtes des Leiters des Finanzminiſteriums beſprochen. — Wie verlautet, ind & Kr ; gab. 
= 7 A erde: 2 i , {ind im Zuſammenhang mit dem An⸗ . 
ds wurde beſprochen, alle im Seim eingebrachten und nicht ſchlag auf den Miniſterpräſidenten Woldemaras een A 
erledigten Geſetzentwürfe zurückzuziehen. (200 Perſonen verhaftet worden. Auch in der letzten Nacht Eine neue Methode kommuniſtiſcher 
. ſind noch Verhaftungen vorgenommen worden. Die Polizei⸗ Propaganda. 

8 behörde hat es jedoch auch heute abgelehnt, den Preſſever⸗ Im Bezirk Sokolow hat die Staatspolizei feſtgeſtellt, 

Der nationale filub für eine Einberu⸗ tretern Auskünfte zu erteilen. Idaß dort Samenhändler den verkauften Samen in kommuni 
fung des Sejm. „ ſche Flugzettel verpackten, um dieſelben unter die Bevölke⸗ 


Das Präſidium des nationalen Klubs hat in der Sit⸗ zo Ve BR rung zu bringen. Zwei jolde Agitatoren wurden verhaftet. 
zung am 10. ds. nach Beſprechung der gegenwärtigen Lage Die italieniſche Preſſe und Polen. | — — 
feſtgeſtellt, daß beſondere ſtaatliche Intereſſen beſtehen, die In der letzten Zeit befaßt ſich die italieniſche Preſſe z Fee RA 

die Einberufung des Sejm erfordern, und hat beſchloſſen, auffallend oft mit Polen. Beſonders ausführlich und objet- Die türkiſche Preſſe gegen chriſtliche 


diesbezüglich die in der Verfaſſung vorgeſehenen Schritte zu tiv wurden die Oppelner Vorfälle vom „Giornale Mifjiondre. 
machen, um die Einberufung zuſtande zu bringen. d'Italia“ und „Meſſagero“ beſprochen, die den Vorfällen Paris, 11. Mai. Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
0 ; eine ſachliche und objettive Beleuchtung beifügen, wird haben Mitglieder der türtiſchen Preſſe eine Bereini: 


Im „Lavoro d Italia“ erſchien ein langer, erſchöpfen⸗ gung gegen die chriſtlichen Miſſionäre gegründet. Zweck der 


harriman⸗ſtonzern im Beſitze der der Artitel über die politiſche und wirtſchaftliche Lage Po- Vereinigung ift es, den Miſſionären, die als Werkzeuge der 
Majorität aller Eiſenhüttenunterneh⸗ (ens. In dieſem Artitel weiſt das faszeſtiſche Organ die mperaliſtiſchen Macht angeſehen werden, die Auslübung ih- 


men in Polniſch⸗Oberſchleſien. Grundloſigteit gewiſſer im Auslande verbreiteter Gerüchte ver Tätigteit in der Türkei zu unterſagen und ihnen den 
Wie aus zuverläßiger Quelle mitgeteilt wird, ſind die (wad und ſtellt fejt, daß die wirtſchaftlichen Schwierigteiten | Aufenthalt zu verbieten. 
Verhandlungen zwiſchen Harriman und den bisherigen in Polen eine Erſcheinung der allgemeinen wirtſchaftlichen —0 ee 


e ο O e "RE — 000000000000‘ 


Sondernummer Ieschner-Schlesien ; : 
; | 


der „Welt am Sonntag““?! 
zur Landesausstellung in Posen 


[erscheint am 16. Mai! 


u über nachzudenken, denn er dachte, daß ich vielleicht Appetit Als dieſer ſchließlich einfuhr, ſtiegen wir wieder in das⸗ 

Der Coupägenosse. m hätte und ihn um ſein Effen beneidete, weshalb er mir . Abteil. An einer kleinen Station ſteg men Begleiter 
Erik Juel. ; ‘anbot; ich lehnte dankend ab. Als er fertig gegeſſen hatte, aus. i 

Der Zug hielt in Rohbach — ganz gegen die Vorſchrift. veinigte er das Meſſer ſorgfältig mit dem Butterbrotpapier Er reichte mir die Hand, drückte die meine herzlich, bot 

Ich war allein im Abteil, ſtreckte mich und erhob mich. und legte es dann zuſammen. Wieder ſah ich ſein weißes mir ein „Lebewohl“ und nannte einen Namen, der mir aber 

Die Tür wurde geöffnet. Ein Herr kroch herein und Manſchettenhemd, die weiße Krawatte, den ſchwarzen Frack, entging. 

ſchob einen luglichen Koffer vor fih her, brachte dieſen dann und wunderte mich, daß ein Muſiker jo viel aufeſich hielt gu- Auf dem Bahnſteig ſtand ſeine Frau — und ein etwa 


vorſichtig im Netz unter, ſetzte fih und ſagte: „Guten Mor- mal in dieſer Gegend. ſachtjähriger Junge. 
gen!;“ f | In Langendorf mußte ich ausſteigen und ſuchte en Der Heimgekehrte ſetzte ſeinen Koffer hin, welchen der 
Es war noch nicht Tag. Gepäck zuſammen. Mein Reiſegenoſſe bereitete fidh ebenfalls! Junge, was Kinder ja gern tun, zu heben verſuchte. 
Die Luft, die durch die geöffnete Tür eingedrungen war, zum Ausſteigen vor. Der Mann küßte ſeine Frau und ſeinen Jungen — 
war rauhkalt. Mich überlief ein Kälteſchauer. : Da er fih mir gegenüber freundlich gezeigt hatte, wollte | winkte mir noch einmal zum Abſchied zu — dann rollte der 
Ich hüllte mich neuerlich in meine Dede ein und ſetzte ich ihm behilflich jein und nahm den langen Koffer aus dem Zug weiter — das kleine Familienidyll auf dem Balmiteig 
ae in meiner eip bequem zurecht — gerade meinem Mit- ya 15 G h ach Fee DA A Ri ſchmolz zu einem Punkt zuſammen. í 
paſſagier gegenüber. ! ejer war viel ſchwerer als ich gedacht hatte. Ich leg 6 N EE Narr HERNEET 4 
Der Gug faufte wetter. Die Lampe an der Dede ſpen- ahn auf den Sig. Sein Befiher dantte und lächelte ne e ee TEE 


dete nur ſpärlichen Schein. Der Wagen war ein elender Ka⸗ Wir ſtanden auf dem Bahnſteig. Ein einſamer Stations⸗ Pe N 2 K 
ſten. Die Gegend da draußen öde und traurig — ein lang- beamter He 5 8 0 daß “ir: 00 n Aufenthalt 178 Hinrichtung heute morgen früh um fünf Uhr voll⸗ 
fam aufdämmerndes graues Licht beleuchtete unfruchtbare hätten. Auf der entgegengeſetzen Seite im Tannenwald Tag zogen! 
Sandhügel, Kiesgruben, herbſtfeuchte Wieſen. Hier und da ein kleiner Krug. Wir hatten ja reichlich Zeit und Luft) Ich ſtand da mit einer Zeitung in der Hand. — Sah 
flammte hinter irgendwelchen Fenſtern gelbgrünes Licht auf. etwas warmes zu trinken. „die plumpe Zeichnung einer Richtſtätte, die ganze Szenerie, 
Der Tag kam langſam und beſonnen. Es war eine kalte Ich ließ mein bißchen Gepäck auf dem Bahnſteig, aber die mir grauenhaft ift — und in einem Medaillon daneben 
ungemütliche Reiſe. Nachdem mein Mitreiſender eine Weile mein Begleiter nahm ſeinen Koffer mit. das Bildnis des Mannes im Frack und weißer Binde mit 
ganz ſtill geſeſſen hatte, wie in tiefe Gedanken verſunken, „Ein koſtbares Inſtrument?“ fragte ich. Er ſah mich an dem merkwürdig geformten Koffer, den er denſelben Morgen 
nahm er einige kleine Pakete hervor. Als er ſeinen Mantel und nickte. Er nahm den Koffer von einer Hand in die am- vor fih ins Abteil geſchoben hatte, als der Zug ganz un⸗ 
öffnete, um feim Taſchenmeſſer herauszunehmen, glitt fein dere, es war flar, daß es ihm ſchwer wurde, ihn zu tragen. programmäßig hielt, dort in Rohbach, wo das Gefängnis 
wollener Halsſchal, und ich fah, daß er einen Frack trug. Mitten im Walde blieb er ſtehen. Reſolut nahm ich den Kof- liegt — und wo der Gerechtigkeit Genüge geleiſtet worden 
Alſo ein Muſiker und im Koffer feine Violine, oder war fer. Er fah ganz ängſtlich aus. i ; war. 
es ein größeres Inſtrument. Der Mann fing an zu eſſen. Er glaubte doch wohl eich etwa, daß ich ihn berauben Die Zeitung entglitt meiner Hand. Straßenpaſſanten 
Mit dem Meſſer ſchnitt er ſich ziemlich große Stücke Brot will — dachte ich. Endlich“ ererichten wir den Krug und be- riefen mich an. Dann hörte ich eine mir wohlbekannte Stim⸗ 
und ſaftiges rotes Fleiſch ab. kamen auch eine einigermaßen anſtändige Taſſe Kaffee. Dann | me — „Guten Tag — willkommen!“ — — „Gott — wie 
Das ift die Art mancher Menſchen, fo zu effen... gingen wir durch den Wald zurück und kamen zu früh zum | bijt du bleich? Biſt du nicht krank?“ — — — 
Ich mußte ihn andauernd beobachtet haben, ohne dar⸗ Zuge. ö — 
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e S j 2 2 Orzwala ein Brand. Durch den ſtarken Wind wurde das 
1 [Feuer übertragen. Es brannten 27 Häuſer ab. Fahrläſſig⸗ 

1 keit mit offenen Licht war die Brandurſache. Der Schaden 
C m mit 300.000 Zloty beziffert. 


Vor einigen Wochen wurde das geſamte Dorf Bilejki 


loty. 
Ebenſo wurde die Gemeinde Rybezyno durch einen 


| * hat jetzt nach Abſchluß ſeiner Tagung einen umfangreichen gemacht habe und daß eine Reihe von Kampfzöllen aus den 
a Bericht an den Völkerbundsrat angenommen, der in acht allgemeinen Zolltarifen herabgeſetzt oder vollſtändig geſtri⸗ 
Kapiteln die allgemiene Weltwirtſchaftslage, die Lage des chen worden ſeien. 
un 1 e en eee e et e, In dem Raniel des Berichtes über die Fendibirtſchaft In der (Gemeinde Sipbczhrd würden Dur eine Feu⸗ 

7 des, Doppelbeſteuerung, Steuerflucht, Beſtrebungen zur f: cn ; 2 1 sbrunſt 60 Süti lſſtändi = 

Sicherung des Wirtſchaftsfriedens ſowie die Lage der einzel- ‚ty! vorgeſchlagen kandeetſchafzüche une standige Re e 
nen Wirtſchaftszweige im Jahre 1928 behandelt. Der fer wirtſchaftlichen Organiſation des Voölterbundes beizugle. In den letzten Tagen wurden in den Gemeinden Zale- 
F umfaſſende Bericht ſtellt feſt, daß die Zolltarife feit einem N Seele . an bend. ino, Zauei Male, Bielanka, Pozenki und Bandery Stare 

1 Ke f 5 Nie Ne í 6 i 20. em qs — 2 5 
Jahr keine Veränderungen aufwieſen, jedoch feier Beſtre en 3 den Tätigbeitsbereſch des Völkerbundes einhezd größere Wirtſchaften im Werte von 100.000 Zloty vernich⸗ 
* bungen für eine namhafte Erhöhung der Schutzzölle feſtzu⸗ 9 Heine tet. 
f; ſtellen. Damit drohe ein neuer Zeitraum der Stagnation, In der allgemeinen Ueberſicht wird betont, daß 1928 ein Sämtliche Brände wurden teils durch fahrläſſiges Um- 
Av. . ſtatt der von der Wirtſchaftskonferenz geforderten Sentung Jahr der Anpaſſung und der Feſtigung geweſen ſei. Die gehen mit offenem Licht oder durch ſchadhafte Kamine ver⸗ 
* ra der Zollſätze. Der Bericht ſtellt jedoch ausdrücklich feſt, daß Selbſterzeugung ſei jetzt ſtärker im Oſten als das Anwechſen urſacht. 

im Deutſchland der Reichswirtſchaftrat Vorſchläge für die der Weltbevölkerung. 

I h 


7 


—— —— — — — 


Rafjeneinbruch im Bezirksausfhuß 


P i 3 4 „Einbrechern fielen 36.000 Zloty in die Hände. Die Einbre⸗ 
2 Die nächſte Woche entfcheidend. klärte Pertinax unter anderem, die franzöſiſche Unterſchrift cher müſſen in Handfchuhen gearbeitet und die modernſten 
Paris, 11. Mal. Die Arbeiten der Sachverſtändigen dürfe nicht unter dem Schlußbericht geſezt werden, wenn Vertzeuge bemüht haben, da fie keine Spur hinterließen. 
werden durch eine zweitägige Ruhepauſe unterbrochen, da dieſer ſelbſt in geminderter Form deutſche Vorſchläge und Die Polizei nimmt an, daß es ſich um „Fachleute“ aus 
die meiften Delegierten nach der bisher geübten Sitte das keinen von allen angenommenen Verteilungsplan ent- Warſchau handelt. 
1 Wochenende ſtreng einhalten, um ſich bei dem ſchönen Wet⸗ halte. 

Er ter für die bevorſtehenden anſtrengenden Arbeiten der kom⸗ . —— \ y 
3 menden Woche, die für den Ausgang der Konferenz voraus⸗ Ungeheurer Schaden durch Brände Urlaubsreife des Präfidenten der 

ſichtlich von ausſchlaggebender Bedeutung ſein werden, 15 im Wilnger B ezirk. N | Candeswirtſchaftsbank. 


BEE RAR 


erholen. Auch aus den Kreiſen der deutſchen Vertreter wird | W HN Pe 
bverſichert, das irgend welche wichtigen Ereigniſſe im Laufe Der rote Hahn hat im Wilnager Bezirk fürchterliche Ar⸗ Der Präſident der Wundeswirtſchat ban (Vant Goſpo⸗ 
1; des heutigen Tages nicht in Ausſicht ſtehen. Die Vertreter beit in kurzer Zeit geleiftet und den vom Brande Betroffe. darſtwa „ dae a ne ol ent. ſich in ic 
der Gläubigermächte hegen die beſtimmte Hoffnung, daß der nen ungeheuer großen Schaden zugefügt. Seit kurzer Zeit EAN BONN EC zweiwöchentlichen Erholungsurlaub 
wurden Vermögenswerte von über 1.000.000 Zloty vernih- ins Ausland. Vei dieſer Gelegenheit wird General Gorecki 


von Joſuah Stamp und Dr. Schacht auszuarbeitende Be⸗ x: 8 2 $ 8 
ncht ſpäteſtens am Mittwoch vorliegt Die Beratungen über tet. den größten Inſtituten in Frankreich und England einen Be- 


die Verteilung der Zahlungen werden bis dahin unterbro Am 17. v. M. wurden im Majoratsgut Polany die ſuch abſtatten. In Paris foll er mit dem Direktor der Bank 
chen. ; Wirtſchaftsgebäude ſamt Inventar, landwirtſchaftlichen Ma- Rolny Staniſzewſki, zuſammenkommen. 

* a ſchinen und Vorräten vernichtet. Der Schaden beträgt Wie wir erfahren iſt der Vizepräſident der Bank Goſpo⸗ 
E London ift zuverſichtlich. 100.000 Zloty. Die Brandurſache: unvorſichtiges Umgehen darſtwa Krajowego mit dem 1. Mai l. J. zum  ftändigen 
y. London, 11. Mai. Die heutigen Morgenblätter beuvtei- | mit offenen Feuer. ' Stellvertreter des Präſidenten ernannt worden. 

| len die Ausſichten der Pariſer Verhandlungen zuverſichtli⸗ Am 18. v. M. entſtand in einem Hauſe des Ortes . l 


cher und erachten es als feititehend, daß Owen Young fei- ; ur 
nen neuen Verteilungsplan praktiſch bereits aufgegeben —ͤ— 


$ hak. Auch in der Frage der deutſchen Vorbehalte wird eine D T w 
| er Cag in Polen. 


ſehr optimiſtiſche Anſicht vertreten. In einem Pariſer Be⸗ 


* k dicht der „Times“ heißt es, die Deutſchen würden nur in 
mög ährung eines Moratoriums und in der Fra- 2. Re TLU 
ce der Zahlungen an die kleineren Gläubiger Das Programm der Eröffnung der poſener Landesausftellung 
x Macdonald zur Aenderung des |. Namen des Hauptrates und der Verwaltung der ſtellung, der Präfident der Stadt Poſen, Cyril Natajski, 
Derteilungsplanes. set eu An eine Reihe von Einla- und der Präſident und Generaldirektor der Ausſtellung, 
y f dungen für den feierlichen Akt der Eröffnung der Ausitel- Stanis 3 i ? 
enn aih Nai. Ale g f 0 ffnung der Ausſtel- Dr. Stanislaus Wachowiak ſprechen 


; lung, den der Staatspräfident am Donnerstag, den 16. ds. 
Freitag in einer Rede in Duneafter, daß Großbritannien um- vornehmen wird, verſchickt worden. | $ 
ter keinen Umſtänden in Paris neue Opfer were en Um 9 uhr werden fih die geladenen Gäſte im Veſtibule ten und dann das Band durchſchneiden und die Ausitel- 
dürfe, es fei denn, daß es ausreichende Sicherheiten dafür verſammeln und den Staatspräſidenten erwarten, der um lung für eröffnet erklären. 
alte, daß die Völker, die mit einem geringen Anteil nicht 9 Uhr 50 Minuten erſcheinen wird. Der hohe Gaſt wird! Hierauf folgt die Beſichtigung der Ausſtellung. Um 14 
frieden find, ihre Armut durch die Verminderung der Rü⸗ durch ein Orcheſter mit der Nationalhymne begrüßt werden, Uhr findet im Repräſentationsſaale des Zentralreſtaurants 
mgen beweiſen. Großbritannien werde die Politit einer worauf der polniſche Geſangverein und der Chor „Chopin“ der Ausſtellung ein Frühſtück ſtatt, daß der oberſte Rat und 
rmäßigen Großzügigteit gegenüber gewiſſen Staaten unter Leitung des Profeſſors Wiechowiez mit Orcheſterbe- die Verwaltung der Ausſtellung zu Ehren des Staatsprä⸗ 


Min 


Paris, 11. Ma. Die franzöſiſche Preſſe ift durch die poſition des Profeſſors Nowowiejski zu den Worten von niglichem Schloſſe zu Ehren der Gäſte ein Bankett. 
‚Neue Wendung ‚in den Sachverſtändigenbeſprechungen am Emil Zagadlowicz, fingen wird. f | Für den allgemeinen Beſuch wird die Ausſtellun 
Freitag zum Teil arg enttäuſcht. Im „Echo de Paris“ er⸗ Dann werden der Präſident des Hauptrates der Aus- demſelben Tage um 15 Uhr freigegeben werden. 
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Sicher wäre ſie rücklings zu Boden geſchlagen, wenn ſie tiefen Herzensnot beginnen ſollte. Am liebſten wäre fie da⸗ 
nicht noch im letzten Augenblick zwei ſtarke Männerarme vongelaufen. 
Chriſta Wald riß ſich mit aller Kraft zuſammen und In des alten Mannes Augen lag eine ſtumme, f . 
8. Fortſetzung. ; ſtarrte ihn entgeiftert an; dann aber vannte fie, wie von de Frage. j i i Diti S 
ee y i Si Auf Emil Walds Antlitz aber kam und ging die Röte 
und mi dit ibers verhalten! Noch einmal preßte Chriſta die zitternde Hand auf das der Empörung; faſt ſtier bohrten ſich ſeine Augen on der 


SUR ? lk 50 0 L F B E 115 | ` Matthias — — Sie vermochte den Gedanken nicht weiter- niemals kommen! Dann, ja dann hatte er wohl doch nur 
f a SELTS n m $ 1; aufgefangen hätten. | mit hilfloſem Blick ſtarrte fie um ſich. In dieſem Mo- 
1 A „Chriſta, aber Mädel, was ift denn mit dir? Herrgott, ment wurde mit einem Ruck die Stubentür aufgeriſſen, und 

. . i Furien gepeitſcht, die Treppen empor. 5 . 
Da durchzuckte ſie plötzlich ein Gedanke. 5 . 05 e i x Chriſta vermochte dieſem Blick nicht ſtandzuhalten, und 
Wie, wenn e ee des ſchlechten Wetters wegen Kopfſchüttelnd ſtieg Fritz Kraft hinter ihr drein. Er mit wehem Aufſchluchzen verbar 
165 Chriſta wurde es auf einmal ſeltſam wohl ums Herz. rege pochende Herz, bevor fie oben die gebrochenen Geſtalt feiner Jüngſten feft. 
. lle Mattigkeit war wie fortgewiſcht. g fſchloß. | „Du — du“, keuchte er endlich, „du — — Das häß⸗ 


. zuſpinnen. Der Herzschlag drohte ihr auszuſetzen, und für mit ihr gefpielt, und die Ihren hatten nur zu recht gehabt! — 
ROMAN VON ELISABETH NEY du fiehjt ja aus, wie wenn dir ein Geift begegnet wäre“, ihr Bater ſtand auf der Schwelle. 
. eee e A e di g fie das verſtörte Geſicht 
glei di much der Wörotheenſtruße gegangen wäre? konnte fih das Gebaren der immer gleich freundlichen ſtillen i 
95 In dem kleinen Korridor blieb ſie dann einen Moment 


einen Moment überkam ſie ein Gefühl des Schwindels. Noch ſtand ſie zaudernd, nicht wiſſend, was ſie in ihrer 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) erklang dicht neben ihr Fritz Krafts kräftiges Organ. Ihre Blicke begegneten ſich. 
. ji in den zitternden Händen. 
FToörin, die fie doch war, natürlich konnte es fh nur fo Jugendgeſpieltn nicht erklären. 
dns Der Gedanke, Matthias bereits bei ihrem Vater vorzu- lauſchend ſtehen, ob fih vielleicht Stimmen vernehmen lie- liche Schimpfwort unterblieb 


s \ t f 
‚ gab ihr neue Kraft. i ßen. f „Du weißt, was ich dir geſtern gejagt habe,, vang es 
N Sie flog jetzt förmlich dahin. Aber als fie das väter- | Es war ſtill, nur drinnen in der Stube ging der Vater ſich dann ſchweratmend, von feinen Lippen. „Wehe, wenn 
iche Haus betrat, fien wieder die alte Angſt über fie her- mit wuchtigen Schritten auf und ab. du dich noch einmal mit dieſen Menſchen trifft, ich würde 
à Allen. 


Er wartete alfo, wartete auf fie und ihren Verlobten. dir noch am gleichen Tage die Tür weiſen.“ 
Wie, wenn ihre Annahme nun doch falſch war, wenn Matthias aber war nicht gekommen, würde vielleicht e. 
j j 


Genf, 11. Mai. Der Wirtſchaftsrat des Völkerbundes Durchführung des Beſchluſſes der Weltwirtſchaftskonferenz ein Raub der Flammen. Der Schaden beträgt 150.000 


Brand vernichtet. Der Geſamtſchaden beträgt 100.000 Zloty. 


et 


wur 


RT NR | ` N 
Ä 2 2 | in Kutnie. 
| In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag wurde im 
Lokal des Bezirksausſchuſſes der feuerfeſte Kaſſenſchrank 
& ; von raffinierten Geldſchrankknackern aufgeſchnitten. Den 


Auf dieſe Anſprachen wird der Staatspräſident antwor⸗ 


icht länger durchführen. } gleitung den Morgengruß der Landesausſtellung, eine Kom- ſidenten geben. Am Abend gibt der Staatspräſident im kö. 
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den Tätern. Südteil der Stadt von 5 Uhr nachmittag an mit Waſſerzu⸗ 
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2 ` + ter einem Baume fonnte. Den Ausflüglern wird daher Bor- 
N ſicht angeraten, um den gefährlichen Folgen eines Kreuzot⸗ 
ojewodſcha eſien. er 


Rönigshütte. * 
Die Hausbefiger und der Abg. Pieſch. Gelddiebſtahl. Der Beamtin der e 
rei i i ö ſellſchaft Marie Skraburska wurden aus der Aktentaſche 
Wenn unſere Abgeordneten ſchreiben, dann tun ſie es ge- bar fein, man könnte wohl ſprechen von dem Aufkommen geſellſchaft M. N A A 
wöhnlich fo, daß fie ſich immer ein Hintertürchen offen laj- aus den Wohnungsmieten, aber weniger von Beiträgen der 105 Zlote geſtohlen. Die polizeilichen Nachforſchungen er- 


fen. Die Abgeordneten um den Deutſchen Volksbund ſu⸗ Wohnungsmieten. So hat man wohl im letzten Augenblick gaben, daß den Diebſtahl der Bürogehilfe Johann Ch. wus- 
chen aus der Not der Zeit heraus Kapital zu ſchlagen und als rettenden Engel den Druckfehler erfunden, um den Zorn geführt hat. 


deem 5 an 5 1 | ürli i i Vom Auto überfahren wurde auf der ul. Wolnoſei die 
diejenigen Bevölkerungskreiſe als Wähler für ihre Lifte her- der Hausbeſitzer abzuwenden. Natürlich hat dieſer Artikel 3 e 1 
8 die infolge irgendwelcher Beſtimmungen mit den des Herrn Pieſch die Aufmerkſamkeit der Hausbeſitzer gefun- fünfjährige Gertrud Mikolajezyt. Das Auto trug die Be 


Maßnahmen der Behörden nicht einverſtanden find Sie ver- den, was in Zuſchriften an Herrn Pieſch, an uns und an zeichnung Sl. 2969. Das Mädchen erlitt leichtere Verle⸗ 
ſprechen allen goldene Berge, wenn es aber zum Handeln die Redaktion der „Kattowitzer Zeitung“ geäußert hat. Wie bungen. 

kommt, dann entwiſchen ſie immer wieder durch das Loch, wir informiert werden, hat die „Kattowitzer Zeitung“ die 55 

welches fie fidh immer offen laffen. Herr Abg. Pie ſch hatte Aufnahme eines durchaus fachlich gehaltenen Artikels als Cublinitz. 


unlängſt das Bedürfnis gefühlt, in der „Katt. Ztg.“, dem Erwiderung auf den Artikel des Herrn Pieſch abgelehnt. Es Schmugglerlos. In der Nacht vom Mittwoch zum Don⸗ 


inzi ſei j i los wi immer ni ; ſchielt, lb le! nerstag hat ein Funktionär der Grenzwache in der Gemein⸗ 
einzigen Preſſeorgan, wo er ſeine Salbadereien noch los wird eben immer nach der Maſſe geſchielt, deshalb lehnt man nerstag hat n 
Wird, etwas e eee ene und Wohnungsbau“ zu es ab, etwas aufzunehmen, was die Maffe mürriſch machen de Lebfi einen Schmuggler bemerkt. Auf den Anruf des 


ſchreiben. Was der Artikel bezweckte, konnte ein vernünfti⸗ könnte, auch wenn man einſieht, daß es ſich um Binſen- Beamten floh der Schmuggler. Von einigen ihm nachge⸗ 


r Menſch nicht herausfinden, denn er regiſtrierte lediglich wahrheiten handelt“. (ſandten Schüſſen traf ihn ein Geſchoß am linken Bein. Dar⸗ 
die Vorfälle der Vergangenheit auf dieſem Gebiete, ſonſt wa! Wie gejagt, der Avtitel des Herrn Abg. Pieſch enthält auf konnte eee een werden. e ee — 
den nur recht krauſe Gedanken vorhanden. Dieſer Artikel hat manche Schilderung der Dinge, wie ſie liegen, jedoch vermei⸗ gewiſſer Ladislaus Anezyk aus dem n Er ie 
nun die Gegnerſchaft der Hausbeſitzer gefunden, was man det der H. Abgeordnete, daraus die logiſchen Schlußfolgerun⸗ geſchmuggelte Ware, 1 A Ro 158 5 h een 
folgendem Artikel der „Haus⸗ und Grundbeſttzer-Zeitung“ gen zu ziehen, die nur auf eine Lockerung der Zwangswirt⸗ und wine nahe 115 9 y “> s 1 no 
entnehmen fann. ſchaft hätten hinzielen können. Wir müſſen jedoch auch feſt⸗ Lines Notver 175 s wurde der Schmuggler den Polizei 

Ueber dieſes hochaktuelle Thema (Wohnungsnot und ſtellen, daß Herr Abg. Pieſch in manchem nicht im Bilde iſt. hörden überſtellt. 


Wohnungsbau. Ned.) brachte die „Kattowiter Zeitung“ in Er ſchreibt von „ausgedehnten Bauten der Gemeinde Wien, Ein raffinierter Betrüger. Am Wochenmartt in Lubli⸗ 


ihrer Nr. 80 vom 5. April einen Artikel des Herrn Abg. N. in welchen die Wohnungsloſen Unterkunft gefunden haben“. | 55 tat an 1 e ede e erde 8 geit 
Pieſch, der im allgemeinen lediglich einer farbloſe Darſtel⸗ Herr Pie ſch hat wahrſcheinlich dieje Wohnungen, welche die En Pe ei deren, 705 ups 9 25 W Be en f 
lung der auf dieſem Gebiete entſtandenen Verhältniſſe ift, Gemeinde Wien geſchaffen hat, noch nicht perſönlich in Au- dieſelbe Straße ar, 1 9 85 riae u KAN 885 a 
alfo keine eigene Stellung zu dieſem Thema nimmt und wo genſchein genommen. Es handelt ſich da meiſtens um Ein⸗ 1 en m a Be f 1 AASE Fa er 
dieſes geſchieht, unrichtige Behauptungen aufſtellt. Es wird zimmer⸗Wohnungen, wobei man Schränke, Betten uſw. Wen en 1 155 Srieftafie Mi a s 1 nich NE ſchlech⸗ 
u. a. darin behauptet, daß der Wirtſchaftsfonds aus den die Wände eingebaut hat. Das Bett wird am Morgen einfach h > hr 0 riagi Drbefinſche Kid Unbekannten ie 
Beiträgen der Mieter geſpeiſt wird. Nun weiß ja ein je- hochgeſchlagen und man ſieht von einem Bett nichts mehr. Int den 0 ai er ſehe Dag Gas nur Zloty in x: 
der, daß der Wirtſchaftsfonds von den Hausbeſitzern aufge⸗ denn es befindet ſich nunmehr in der Wand. Hygieniſch Brieftaſ che habe ſtellte 1 Mann Was Die Brieftasche zurück 
bracht werden muß, zahlen doch die Mieter bei weitem nicht dürfte da wohl ein Rückſchritt zu verzeichnen ſein. Die An: und ern ſich Gas ſteckte ſeine Brieftaſche in den Rock 
die Friedensmiete, wenn man den Realwert des gezahlten fidt über dieſe Vauweiſe wird am Beſten gekennzeichnet und ant in ein Geſchäft um Einkäuſe zu beſorgen. Als er 
Mietzinſes auch nur in Betracht zieht. Von dieſen Miets⸗ durch eine Aeußerung eines Parteifreundes der Wiener ahlen 0 oil Wenwietie 75 daß ihm ſein Geld im Betrage 
einnahmen muß aber der Hausbeſitzer neben vielen anderen Arrangeure dieſes Wohnungsbaues. Als nach Danzig, wel: |? 300 glott ſtohlen Wader ſei. Anſtelle der Zloty be⸗ 
Ausgaben noch die Beträge für den Wirtſchaftsfond zahlen. ches unter der Wohnungsnot ebenfalls ſtark leidet, ein maß⸗ e eee ; 9 


Ñ 5 y Bapierſti a 
Nun iſt der Herr Abg. Pieſch auf dieſe falſche Behauptung gebender Wiener Kommunalpolitiker kam, um mit Lichtbil. fanden id) Meine Papierſtücchen, Reſte des „Juſtrowany 


> 2 Sa N 2 8 Kurier“ i Taſche. 
aufmerkſam gemacht worden, worauf der Herr Abgeordnete dern die Tätigkeit der Gemeinde Wien auf dem Gebiete des durier“ in der Taſche 


5 S = $ ein gewiſſer Broni l mů 
lediglich das eine übrig hatte, daß er erklärte, es handele ſich Wohnungsbaues zu erläutern, erklärte ein bekannter San: Verhaftet wurden ein gewiſſer Bronislaw Kozak und 


hier um einen Druckfehler es müſſe anſtatt „Wohnungsmie⸗ ziger ſozialdemokratiſcher Parteiführer, daß er nicht erſt hät⸗ 8 iaa een 15 5 b Se le bat. 
ter“, „Wohnungsmieten“ heißen. Damit iſt wieder jede kla⸗ te nach Danzig kommen brauchen, um dieſe mittelalterliche ten, Beide wurden den Gerichtsbehörden in Lublinitz über- 
re Stellungnahme vermieden worden, denn nunmehr heißt Bauart zu demonſtrieren Eine ſolche Wohnungsbautätigkeit fie ft 2 K 

es, daß der Wirtſchaftsfond aus den Beiträgen der Woh könnte jede Gemeinde ebenfalls durchführen. Die Wiener Ir tik lai 3 
nungsmieten geſpeiſt wird. An den Wohnungsmieten ſind Bauweiſe fand denn auch in Danzig bei allen Parteien ent⸗ Nikolai. i itu Die hie f 2 
die Mieter, wie auch die Hausbeſitzer beteiligt und jo weiß ſchiedene Ablehnung. Solche „Komorken“ können überall ge⸗ ; 82 tt n AR er. er hieſige „Rundſchau hat 
natürlich niemand, wer nun damit gemeint ift, der die Mit⸗ baut werden. Hoffentlich wird H. Abg. Pieſch dieje Baupo- ihr Erſcheinen eingeſtellt. Das Blatt war früher ein lotales 


tel für den Wirtſchaftsfond aufbringt. Aber uns ſcheint der litik nicht auch in Polen empfehlen. Jedenfalls erſehen wir, Wochenblatt W aid n ſpäter den Intereſſen der 
Srudfehler mehr künstlich konſtruiert zu fein, nachdem man daß man für die Hausbeſther nichts übrig hat. Bei den kom. . 28 e Aber Ende vergan- 
den Proteſt der Hausbeſitzer heraufbeſchworen hat. Man menden Wahlen zum Schleſiſchen Sejm wird man ſich wie⸗ S Jahres ein n 1 5 To aß der größte Teil der 
will es auch mit den Hausbeſitzern als Stimmvieh nicht ver⸗ der um die Stimmen der Hausbeſitzer bemühen, um dann Arüenen n ver EN ARR iſt die Zektung nicht 
derben und jo handelt man nach dem Rezept: Waſch mir den wieder den Karren weiter laufen zu laſſen. Die Housbeſitzer mehr erſchienen, ohne das jedoch die Einſtellung der Heraus⸗ 


è 


* 


Pelz, aber mache ihn mir nicht naß. Stfliſtiſch dürfte der werden aber vor der Wahl fih ernſtlich überlegen müſſen, gabe der Zeitung vom Verleger angekündigt worden wäre. 


Es waren Beſtrebungen im Gange, dieſes Wochenorgan mit 
‚einem anderen Wochenorgan der Wojewodſchaft zu verbinden 
POETA TNS 7 ti puno eine neue Tageszeitung zur Ausgabe zu bringen. Diefe 
Beſtrebungen find jedoch an größeren Schwierigkeiten ge⸗ 
Kosciuszkopark veranſtaltet. An dem Konzert werden etwa ſcheitert. \ 


300 Muſiker teilnehmen. Í . 0 
Die Bezirkshauptmannſchaft verlautbart folgende Ver⸗ 5 i Mmyslowitz. 1 s 
ordnung der Wojewodſchaft vom 15. April d. J. in Angele⸗ Einbruch n 5 | Mag iftratsbefchlüffe. 
enheit de änderten Sch it fü ild, i ſon⸗ er ne Madi ibh " 
15 5 für 9 Wi yongeit für das Wild, im befon Am Donnerstag wurde ein Einbruch in das Bezirks z ie ag Magiſtratsſitzung wurden folgende Be- 
Auf Grund des Art. 2 des Gefehes vom 12. Dezember ſekretariat der P. P. S. auf der ul. Mielensti in Kattowitz UN N . RR. sr, 
1923 5 Uſt. Sl. Es 43, Poſ. ae te verübt. Die Fronttür ſowie die anderen Türen der Büro. Auf Auen der ne der ſtädtiſchen Polizei 
men mit dem Wojewobſchaftsrut betreffs der Schonzeit für räume wurden erbrochen. Sämtliche Vehälter wurden ge- gibt der Magiſtrat 8 e PR 125 beſtehenden Geſetze eine 
einige Gattungen des Jagdwildes für die Zeit von einem | waltſam geöffnet und die darin befindlichen Papiere am Bo. werfen N 15 er 5 Re ao} Me E 
Jahr folgendes beſtimmt: Die Schonzeit gilt für männliche den verſtreut. Die Diebe haben wahrſcheinlich nach en faßt. der Bürgerſteige im Gebiete der Stadt Myslowit be- 
irſche und Damenhirſche vom 1. 11. bis 31. 8., für Hirſch⸗ we chen Dokumenten geſucht. Die Schreibmaschinen ſowie faßt. 34 > rdnu 
f und Kälber Br l Sirid. 1 e 1e dt in den Räumen befindlichen Garderobeſtücke blieben un- Ku Grund b Shin: 134 1 ng 
ganze Jahr, für Nehböde, Gabler und Spießer vom 1. 11. berührt. Angeblich follen gewiſſe Dofumente geitohlen wor. Wurde ein neues Axbottoreglement für die Arbeiter des Gas- 


Satz von den „Beiträgen der Wohnungsmieten“ kaum Halt- welche Stellung ſie bei der Wahl einnehmen werden. í 


Schonzeit für das Jagdwild. 


bis 31. Mai, für Nehgeis, Rehziege, Rehgabler und Neh. den fein. Die Polizei führt die Nachforſchung weiter. 10 en d Antrag vorgelegt, welcher ; 
ſpießer das ganze Jahr, für Hajen vom 15. Jänner bis 31. — — | 5 


1 MR y 2 ſich mit der Feſtſetzung der Gaspreiſe, der Preiſe für Neben- 
Ottober, für Auerhenne, Birthenne und Fafanhenne das. Verlehrsunfälle. Am Mittwoch um 9 Uhr abends fuhr ſich ni x IM it w Srbi SPY PIRSA Prëij in 3 
2 A 1 A Faſanhen das ein Perſonenauto auf der ul. Krolhucka in Domb in eine brodukte ſowie mit der Er höhung der Löhne einiger Arbei 
ganze Jahr, für Auerhähne von 15. Mai bis 15. März, ; f | í y 2. 1 8 W l Ene kerkategorien befaßt, 
Birkhähne von 1. Februar bis 31. Oktober, Haſelhuhn das Sicherheits x, Mie fih rt Gleis der Straßenbahn befand, Da nicht all Wai ſſer, die inf Froſtſchäden 
8 x 77 hinein, ſtürzte dabei in einen Graben und wurde heblich Da nicht alle Waſſermeſſer, die infolge der Froſtſchä 
ganze Jahr, Rebhuhn vom 1. November bis 15. September, eb d de a ñ yi ee e deſekt geworden ſind, repariert werden konnten erfolgt die 
wilde Enten von 1. Jänenr bis 10. Juli. beſchädigt. Der Chauffeur ijt nach dem Vorfall verſchwun⸗ $ ! 2 : 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verlautba⸗ 
zung in Kraft. ; 


S 


Gliwicka in Kattowitz in eine Gruppe von Paſſanten, eine 555 >. 3. nach dem Stand der Woſſerentnahm im Apen 
gewiſſe Gertrud Lott, Marie Ludwig ſowie deren 8 Jahre ; X 5 : 
15 ORT 3 z Der Stadtrerordnetenverſammlung ſollen die letzten 
i Pe a ne dan a alte Tochter. Die letztere erlitt erheblich Verletzungen und. Der r 9 
tem, ee 30 . . kg Arnband- | Me in das ſtädtiſche ranteeni in Raltowit e t | au fbedingungen TR Anſchaffung Snes ehe 
a . e ; 8 2 Nach dem Unfall fuhr das Auto in der Richtung Zalenze da- anus für den Mequiſttenwagen vorgelegt webe 
Kaſſeneinbruch. In der Nacht vom Mittwoch zum Don⸗ : | S wurden die Offerten für die Anfertigung von 52 
nerstag, haben unbekannte Einbrecher der Gemeindekanzlei PARK: ; y : Unis ür di itglieder der 5 iif 
+ f e Uniformen für die Mitglieder der Feuerwehr geprüft. 
in Mazancowice einen Beſuch abgeſtattet. Sie ſchnitten den Regulierung des Waſſerzufluſſes. Infolge des allgemei⸗ Die Maute an der Brücke Myslowitz — Radocha wurde 
Oeldſchrant auf und entwendeten daraus 135 Zloty. Sie nen Waſſermangels in Kattowitz wird der Waſſerzufluß da⸗ fur die geit vom 15. Juni d. J. bis 14. Juni 1930 an Tho- 
entkamen in unbekannter Richtung. Die Polizei forſcht nach hin geregelt, daß der Nordteil bis 5 Uhr nachmittag und der mas Kulawik verpachtet. 
| Ronan e eeaeee a £ R 
è 5 Für den Bau eines Denkmales für den ſchleſiſchen Dich⸗ 
TR e eee ne h ter Jojef Lompy ſowie für einen zu errichtenden hiſtoriſchen 
Biala. A ; rer 5 ee Erdhügel in Woznit wird dem Komitee eine einmalige Gub- 
je Tirertz am Der ul. wolewodzka in Kattowitz find beendet. Die Straße vention von 100 Zloty bewilligt. 
Abſolventen der Handelsſchule Biala. Die Direktion der z z; y 2 | y l 9 gt. 
en 5 0 in E erſucht die Abſolventen 2777 ͤ ͤ ͤ o. O Für die Landesausſtellung in Poſen wird die Stadt ge- 
und Abſolventinnen des zwei- und dreijährigen Lehrgan⸗ Weiſter prüfungen. Unter ein Borih pes Vezirkshaupt. filmt werden. 
ges fowie des Handelsturſes für Erwachsene, die bis ee Or. Seidler beſtanden die Meiſterprüfung, im Zur Generalverſammlung des ſchleſiſchen Gemeindever- 
Zeit der Direktion ihre jetzige Dienſtſtellung noch nicht mit: Diſchlerhandwerk Wilhelm Filipezyk Laktowiz, Eduard bandes wurde als Vertreter Bürgermeister Kareze wet 
geteilt haben, dieſe Information baldigst der Direktion z Porwol Chorzow, Franz Domogalski Königshütte, delegiert. 


fesche Sueden gt diese Sformato zu fiait- Bebe ing am OAA Gustav P ü fche l Kattowitz, heiten erledigt 
; Wladislaus Pras Königshütte und Paul Paszek Pod- Autounfall. Ein halbſchweres Laſtenauto fuhr hinter 


leſie. 

fattowitz. ö | Ausflügler, Vorſicht vor Kreu ini ü i : ; 
, zottern. Einige Ausflüg- durch erlitt der Chauffeur Simon Loſinſki aus Sofnowitz 

Monſterkonzert in Rattowit. ler, die am Donnerstag die Waldſtrecke Gieſchewald—Emok | iowi i di li letzun⸗ 
n a u W ER 9 dſtrecke Giefhe mot | jowie der Mitfahrer Ladislaus Palyga erhebliche Verletun 


Militärmuſikkapellen ein Konzert in der Ausſtellungshalle im 


* 


fajt dreiviertelmeter lange Kreuzotter geſichtet, die ſich un⸗ 


\ 


Joſef Kalinowski Radzionkau und Johann Fiolka Schließlich wurden laufende Adminiſtrationsangelegen⸗ 


den. — Am ſelben Tage fuhr ein Perſonenauto auf der anf. Bezahlung der entnommenen Waſſermenge für den Monat 


paſſierten, haben in der Nähe des Schwarzwaſſerbaches eine gen. Palyga wurde in das ſtädtiſche Krantenhaus in Soſno⸗- 
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Carnowitz. Einnahme müßte erhöht und auf alle Bürger der Stadt ver: | rungen anzupaſſen. Dem Einſpruch an das ſchleſiſche Woſe⸗ 


f 


offen für 3-jährige und ältere Hengſte und Stuten, die im | Meter, offen für 4-jährige und ältere Pferde. auf der Chauſſee bei Kochanowie gegen 11 Uhr nachts 


77 


1928 weniger als 1000 Zloty gewonnen haben. haben, erhalten 3 Kilo Gowichtserleichterung, ; ee 22 
4. Hürden rennen, 800 Zloty, Diſtanz 2400 Me- Das Rennen beginnt um 2.30 Uhr nachmittags. Beim| À EES A 2 G 
ter offen für 4-jährige und ältere Pferde. Pferde, die im Rennplatz iſt eine fpezielle Halteftelle für den von der Rich⸗ Teſchen. Ci: | 2 05 
Jahre 1928 mehr als 2000 Zloty gewonnen haben, erhalten tung Kattowitz ankommenden Zug eingerichtet. Perſonen, Ungetreues Dien ch e der Dienſtzeit 
für je 1000 Zloty Mehrgewinn 1 Kilo Mehrgewicht. Pferde die vom Rennen zurückkehren können bis 9 Uhr abends die vom 15. März bis 15. April d. J. hat das Dienſtmä 
dagegen, die bisher kein Hürden⸗ oder Hindernisrennen ge- Grenze paſſieren. Emilie K ozat ihrer Dienſt rin „Frau Strufalow Ki 
wonnen haben, erhalten 3 Kilo Gewichtserleichterung. Einbruchsdiebſtahl. In das Konfektionsgeſchäft Felir] Paar Ohrringe aus Platin ent ten beſetzt im 2 


Kabine geſchloſſen hatte, griff er vajh nach der kleinen ſchweren Drucke befreit aufatmete, als fie den Brief ge] Gregor hörte das Gurgeln des Waſſers. ods Deck 

Handtaſche, die feine Frau ganz entgegen ihrer Gewohnheit, wahrte. 

auf dem Tiſch hatte liegen laſſen. ag 

lich mußte er Gewißheit finden, ob er damals recht geſehen Schritte eilten über das Deck, der ſchrille Ton einer Warm- Gregor wankte über das Deck. Da ſtieß ſein Fuß an ei⸗ 

Fugeſteckt hatte. „Was — was — iſt?“ ſtammelte Marga ſchreckensbleich | Dort hing auch ein Rettungsring, er nahm ihn an ſich. yo, 

8 Brief! faur Seite — das Schiff mußte ein Leck bekommen haben, Und Marga —? 

; Aas er — las, wie ein Mann glühende Liebesworte ſchrieb! „Das Schiff ſinkt!“ ſchrie Marga auf und wollte zur Gang. Bis zu den Hüften ſtand ihm das Waſſer. 

Schiffes hatte fie ein Verhältnis mit dem Funker. derte fie zurück in die Nabine. 

; hor Bergner Hiep der Bunte, es mar gar kein Zweifel. Was von deinem Verhältnis zu dem Funker! Hahal, Zittere nur. Eine Sekunde lang bohrten ſich die Blicke Grzgors in 
1 


% Gregor nie für möglich gehalten, war eingetroffen. Zwei] Das Schicktal rächt allein, ich brauche fajt nichts Dazu gu en. die eren n 0 
aßen ſchon war der Dampfer unterwegs, zwei Wochen Viel Vergnügen wünſch ich vieleicht holt dich dein Funker! On ſogte er nun: denen iet zu ihr, nah] fie 


ſicher währte ſchon die Betanntſchaft der beiden. Ha, was noch im letzten Moment heraus!“ i iht 
war zu tun. Den Kerl niederſchießen, wie es fein Recht gez} Gregor war raſch zur Tür hinaus, ſchloß fie hinter fih lag jetzt ganz ſchief, Gregor glitt aus — ſtürzte — 


wesen Wäre eee du 475 ab, achtete. nicht auf das Schreien und Wimmern ſeiner ſchlugen die Wellen über den Köpfen der beiden z 0 
PNein, man mußte etwas anderes, etwas ganz beſonde⸗] Frau. Oben an Deck war alles in größter Aufregung. Die Dann aber zog die Korkweſte ſie wieder an u Ober⸗ 
k afres erſinnen. Beide ſollte es, beide mußte es treffen. Nicht] Boote wurden, zum Teil ihon dicht beſetzt, zu Waſſer gelaf- fläche. . $ 2 8 
F allein Fedor Bergner, auch die untreue Frau mußte geſtraftſſen. Es ging eine hohe See, doch war Hoffnung, das nicht; „Was willſt du: Sterben oder leben mit mir?? 27 

' I werden. } 2 l allzuweit entfernte Ufer erreichen zu können. Da ſchmiegte ſich Marga an ihn. I: 1 
HPregors Hirn ſchmerzte. Dumpf grübelte er vor fiğ Gregor ſtand unſchlüſſig an der Reeling. Was follte er „Leben — Gregor — nur Leben — nur mit dfr!“ I 


am n. d e re 4 sehe ` PISA AE * rw 
* Zettel wanderte wieder in die Taſche. Inhalt feines Daſeins geweſen? ; gerettet. 


3 Kilo Gewichtsevleichterung. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


rag 


Verſuchter Einbruchsdiebſtahl⸗ In das Kolonialwaren⸗ i > N REED: . 
geſchäft des Kaufmannes Franz Gonſtor in Bielſchowitz ver⸗ u eE ela tun des 
fuchten unbekannte Diebe einzudringen. Sie erbrachen die g s 5 
Ladentür. Dieſe Tür war jedoch mit einer Alarmglocke ver⸗ 3 


ſehen, die beim Oeffnen in Funktion trat. Dadurch wurden : 2 > 4 ; P Das % 
die Diebe verraten und zu eiliger Flucht gezwungen. n y mo 1 en 1 en u We i > 
Landſtreicher. Am Freitag wurde ein gewiſſer Franz j i COSTS T > > 
Monczka aus Klimontow wegen Landſtreicherei verhaftet und } s : TES 3 
dem Gericht in Myslowitz überstellt E 15 . hat Ueber allzu hohe Belaſtung des immobilen Eigentums der Grundmiete des Jahres 1914 gezahlt, was nicht ausrei⸗ 
die Polizei eine gewiſſe Marie Fela wegen Proſtitution und beſchweren ſich die Hausbeſitzer von Teſchen. Die chend ift; ſodaß die anderen Steuerzahler zwei“ bis dreifach 
Landſtreicherei feſtgenommen. Sie wurde der Polizeidirek⸗ Hausbeſitzer behaupten, daß die Gemeinde Teſchen nicht zu in der Gebäudeſteuer höher belaſtet werden müſſen. Die 
tion in Kattowitz überſtellt. ; denjenigen Rechten greift, die ihr zuſtehen, um die Laſten ber eee für die Kommunalein richtungen und öffentlichen 
E Gemeinden auf breitere Schultern zu legen. So würde der Anſtalten müßten nach dem Bedarf ſämtliche Bürger tragen, 
Pleß. 


im oberſchleſiſchen Teile zugeſtandene 15=prozentige Zuſchlag da ohne Unterſchied alle Bürger davon einen Nutzen ziehen. 
i zur Einkommenſteuer von der Gemeinde Teſchen nicht zur Die Bezahlung der Waſſergebühren müßte nach dem 
Standesamt. Das Standesamt in Pleß regiſtvierte im Einhebung gebracht. Dafür würde aber der immobile Beſitz Stande des Waſſermeſſers und Verbrauch des Waſſers er- 
Monat April 11 Geburten, 9 Todesfälle und 4 Trauungen. ſchärfer zu den Laſten herangezogen. Wenn in anderen Tei⸗ folgen. Sire e di 
Pferdemarkt in Nikolai. Der nächſte Vieh- und Pferde- len der Wojewodſchaft die Gebäudeſteuer 5 v. T. des Wertes Im Teile 10 des Voranſchlages müßte die Gebäudeſteuer 
markt in Nikolai findet am Mittwoch, den 15. Mai, ſtatt. der Gebäude beträgt, erhebt die Gemeinde Teſchen 18 v. H. aufgehoben werden und zwar trat Hen 
Schmuggel. Ein gewiſſer Laste in Pleß war des Schmug⸗ der jährlichen Bruttoe nahmen aus dem Haufe, was eine a) weil die im Punkt 1 genannte Erhöhung micht motwen⸗ 
gels verdächtig. Mangels von Beweiſen mußte er jedoch frei- doppelte und dreifache Veſteuerung gegenüber anderen Ge. dig iſt, iur nt , FoG a ae 
gelaſſen werden. Am Donnerstag ereilte ihn jedoch das meinden in der Wojewodschaft bedeutet. Daneben mijjen; b) weil zur Deckung der im Punkt 2 angegebenen Ausga⸗ 
Schickſal. Bei ihm wurden gefunden ein Paar Stiefel, Zi⸗][die Hausbeſitzer noch die Beiträge für den Wirtſchaftsfond ben ſämtliche Einwohner beitragen müßten, weil fie ohne 


garetten ſowie Fahrradteile, die er aus Deutſchland ge- ſowie andere Laſten tragen. Der Verein der Hausbeſitzer Unterſchied die Kommunaleinrichtungen in Anſpruch 
ſchmuggelt hatte. Auf Grund dieſer Beweiſe wurde Laske der Stadt Teſchen hat daher an den Gemeinderat folgenden nehmen, a ehr ee ee e IDA 
den Gerichtsbehörden überſtellt. j Einſpruch gegen das Gemeindebudget gerichtet: €) weil man durch die hohe Gebäudeſteuer die Einwohner 
— i „Betreffs des ausgelegten Steuer-Präliminars bringen vom Häuſerbau 5 SENSE = Kar ene 
3 ' : wir folgende Einwände vor: Beim Durchſehen des Prälimi-| d) weil die Hausbeſitzer bis jetzt keine Verzinſung ihres in 
Schwientochlowitz. le bemerkt: 8 3 die Häuſer eingelegten Kapitales Moser e 
Die nackten Schmuggler. In der Nacht vom Dienstag daß die Ausgaben im Vergleich zum Jahre 1928-29 um] e) weil infolge der großen Kälte die Haäusbeſitzer großen 
zum Mittwoch verſcheuchte die ſchleſiſche Grenzwache eine einen Vetrag von 408 880.04 Zloty höher find und zwar be- Schaden durch Waſſerrohrbrüche und Defekte an Abfluß⸗ 
Schmugglerbande. Die Schmuggler waren im Begriff 10 trugen im Budgetjahr 1928-29 die ordentlichen Ausgaben röhren erlitten haben. 
Sack Roſinen über die Brynica zu bringen. Zu dieſem Zweck 1 228 850.12 Zloty und die außergewöhnlichen Ausgaben! Wnn die Gebäudeſteuer gänzlich nicht aufgehoben Herden 
zogen ſie ſich aus und ſchafften die Ware über den Fluß auf 110 000 Zloty. Von dieſem Betrage hat der Wojewodſchafts⸗ tann, ſollte fie nicht höher veranlagt werden, als es z. B. in 
die polniſche Seite. Auch die Kleider waren bereits herüber rat 3 v. H. der Gebäudeſteuer, das ift einen Betrag von dem in der Nähe liegenden Städtchen Stötſchäu der Fall it, 
geſchafft als fie die Grenzwache überraſchte. Außer einem 44 972 Zloty geſtrichen. Nicht verbraucht und übertragen auf wo die Gebäudeſteuer nur 4 v. T. des Gebäudewertes De- 
Schmuggler, namens Joſef Sakowski, werſchwanden Die das Budgetjahr 1929.30 waren 138610 Zloty, ſodaß im trägt. Schließlich heben wir noch hetvor, daß im Tell L des 
übrigen Schmuggler über den Fluß jenſeits der Grenze. Jahre 1928-29 nur die Summe von 1183 878.12 Zloty ver- Präliminars „ſachliche Ausgaben“ Ein Difpofttonsfonds für 
unter Zurücklaſſung der geſchmuggelten Ware und der i 91 WIE: Heath nge itt. 


Da die ſchleſiſche Gemeindebrdnüng die unentgeltliche Ver⸗ 


Kleider. 
Vergiftet infolge Verſehen. Der 37 Jahre alte Auguſt 
Satula in Schwientochlowitz hat aus Verſehen anſtatt Brannt 


Für das Budgetjahr 1929.30 wird ein Betrag von 
1592 758.16 Zloty präliminiert. Der Unterſchied beträgt ſo⸗ . 
l St i mit 408 880.04 Zloty. werden. 
wein, Salzſäure getrunken. An den erlittenen inneren Ver⸗ Dieſe Erhöhung, mit Ausnahme der Bezahlung für Da der Gemeindeausſchuß in feinen Sitzungen bom 12. 
brennungen ſtarb er im Krankenhaus in Schwientochlowitz.] Waſſer und Rückzahlung der Schulden war nicht notwendig und 19. April dieje Einwände nicht betückſichtigt und das 
HGeelddiebſtahl. Ein gewiſſer Roman B. aus Bismarckhütte] und ſollte nicht präliminiert werden. Budget ohne Aenderung angenommen hat, haben die Teſche⸗ 
ſtahl dem Franz Pieczynski während der geit, als derſelbe Die unter anderen Poſten präliminierten Ausgaben für mer Hausbeſitzer einen Einſpruch an das Wojewodſchaftsamt 
beim Schmied ein Pferd beſchlagen ließ, 130 Zloty. Das Geld] kommunale Einrichtungen und öffentliche Anſtalten betragen gerichtet mit der Bitte, daß Budget nicht zu beſtätigen und 
hatte B. im rechten Schuh verſteckt. [nach Abzug der Einnahmen rund 700 000 Zloty, dagegen [die verlangten Aenderungen in demſelben vorzunehmen und 
BERN wird zur Deckung dieſer Ausgaben im Teile 6 des Budgets | ferner gebeten, die Vorſchriften über die Boſteuerung den in 
nur eine Einnahme von 90 000, Zloty vorgeſehen. Dieſe den anderen Teilen der Wojewodſchaft beſtehenden Beſteue⸗ 


B wurde. den Gemeinderat im Betrage von 23 000 


richtung des Amtes vorfieht, fo könnte dieſer Betta geſtri⸗ 
chen und um denſelben die Gebäudeſteue Ei % 


euer ermäßigt 


i Pferderennen in Naklo. teilt werden, ſodaß nicht nur ein Teil der Bürger die ganze wodſchaftsamt wurde auch die Abſchrift des Einſpruches an 
; Laſt trägt. Bis jetzt haben die Steuerzahler für die n Gemeinde und die Zuſammenſtellung des Budgets des 

naleinrichtungen amd öffentlichen Anſtalten nur 5 v. H. von] Jahres 1929.30 beigel egg... al 

S οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


15 50 hre tary geroni Meter, offen für 4-jähvige und ältere Pferde, die in ihrer und haben verſchiedene Kleider Schuhe aaf wer: 
Cr en Rennlaufbahn weniger als 3 Hindernisrennen gewonnen | te von 600 Zloty entwendet. 
ae gewonnen haben, erhalten 3 Kilo Gewichts- haben. Pferde die bisher überhaupt kein Hindernisrennen > . = 


gewonnen haben, erhalten 3 Kilo Gewichtserleichterung. | 


2. Flachrennen, 800 Zloty, Diſtanz 2100 Meter, 6. Hindernisrennen, 1500 Zloty, Diſtanz 3200 Schwerer Radfahrerunfall. Vor einigen Tagen ſtießen 


Jahre 1928 weniger als 1500 Zloty gewonnen haben. Pfer⸗ 7. Schluß rennen. Hindernisrennen, 900 Zloty, Di- Radfahrer zuſammen. Der eine der Radfahrer ein g 

de, die bisher kein Flachrennen gewonnen haben, erhalten tang 3200 Meter, offen für alle 4. jährigen und älteren | Struga, fiel vom Fahrrad und verlor bas Pewußtz in. 
8 Pferde, die 1928 weniger als 16.000 Zloty gewonnen haben. Arzt Or. Goc, aus Lublin Ener bei Sto 
3. Hürdenrennen, 800 Zloty, Diſtanz 2400 Me: Für je 2000 im Jahre 1928 gewonnene Zloty 1 Kilo Mehr⸗ Schädelbruch und eme DETR 
der, offen für 4-jährige und ältere Pferde, die im Jahre gewicht. Pferde, die bisher kein Hindernisrennen gewonnen. ſtoß erfolgte, da beide Radfahv 


5. Hindernisrennen, 800 Zloty, Diſtanz 3200 Szwimmer in Tarnowitz find unbekannte Diebe eingebrochen | von 1000 Zloty geſtohlen. 8 
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‚ ; über ſeine Lektüre. Das Deck war leer. Gregor wandte ſich um. Dort iwa ie 
po Die Katastrophe. Seine Frau kam, riß die Tür auf. HE Kabine des Funkers Bergner ſaß am Apparat und ſandte 
Skizze von H. Wettheiner. „Meine Taſche vergaß ich — —“ unabläſſig den Hilferuf S-O—S hinaus. Er und Gregor 


„Ich gehe für einige Minuten ans Ded”. Gregor antwortete nicht, fien in fein Buch vertieft. Er waren ſetzt die letzten auf dem ſinkenden Schiff. Nein — 
Gregor Solkoſch nickte nur, doch als ſich die Tür der ſah aber, daß Marga die Taſche öffnete und wie von einem Marga. 5 $ 
105 ii Een | neigte fih mehr und mehr. Sekunden noch — dann veufant 

i 5 i Plötzlich erſchütterte ein ſchwerer Stoß das Schiff. Mar- das Schiff. Der Funker machte keine Anſtalten fih zu retten, 
Mit zitternden Fingern öffnete er die Taſche. Jetzt end⸗ ga ſtürzte zu Boden. Rufen und Schreien ertönte, haftige anſcheinend wollte er bis, zuletzt feinen Hilferuf ſende 


hatte, als der Gunter feiner Frau einen Zettel verſtohlen pfeife wurde hörbar. nen Korkgürtel. Mechaniſch hob er ihn auf und legte ihnen. 
Da — zwiſchen Taſchentuch und Puderdoſe war ein und erhob ſich. In dieſem Moment legte fih der Fußboden der Funker ſollte deine Möglichkeit ſehen, zu entkommen 


$ 


8 


Gregor Soltoſch faltete den Bogen auseinander. Dann bier in den chineſiſchen Gewäſſern gab es ja zahlreiche Riffe Gregor befand fidh plötzlich auf der Treppe — 


Dort feine Kabine. Er ſchloß. die Tür auf. 
Marga hockte auf dem Bett, drückte ſich ſcheu 
Wand, als ſie in ſein finſteres Geſicht ſchaute. 


Alſo doch! Seine Frau betrog ihn. Hier an Bord des Tür, doch Gregor packte ſie hart am Handgelenk und ſchleu⸗ 


work ie Z a 
= 


apd 


Wie war doch der Brief unterzeichnet? Fedor. Ja, Fe⸗ „Du bleibſt hier!“ rief er. „Meinſt du, ich wüßte nicht 


tun? Was folte er allein in der Welt? War nicht Marga der Vier Stunden ſpäter zog man; ie ans · Bnd fie alten 
tte Gregor einen raschen Schritt, er beugte fid] > Das legte Boot füllte ſch. Die deute wintten ihm zu.] Der Gunter wat ein Oufet der titti de pörden. 


- 


ſtipendium des Großherzogs Ludwigs 1. von Heſſen den lang 


r , . . , cc „ are a E rn Terz ar = -a - U — pEr? „„ D Fh — r ar pa r. 
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e „ 1 e ſtets ausſchlug. Aber die Schwierigkeiten mit Mr heil 
Regierung nahmen kein Ende. Immer wieder hielt 
+ ihn mit leeren Verſprechungen hin, wenn er in ſelbſtloſer 


iſchen 
man 


Weiſe ſeine Forderungen vortvug, denn nicht für ſich bat er, 


5 =e „ EAA 9 : Von für ſeine Aſſiſtente D für die Ausgeſtalt 
i 3 fishi ſchaften ...“ mit einem anderen verwechſelte, der an einen ſondern für feine Aſſiſtenten und für die Ausgeſtaltun 
e * beendeten Rat im Miniſterium gerichtet war: „Bei der Unterrichts. Als ſchließlich die Verhandlungen mit der 
Zu ſeinem age a 2. Mai). 


Juſtus Liebig wurde am 12. Mai 1803 als Sohn des 
Darmſtädter Farben⸗ und Materialwarenhändlers Georg In 


g des 
ı Re- 


allgemeinen Gleichgültigkeit Ihrer Regierung für unſere Uni- gierung ſcheiterten, nahm er 1852 einen Ruf König Mayi- 

= * su: 1155 8 © 9 n er te Ir L se s TER: 
verfität bitte ich Sie, mein Geſuch kräftig zu unterſtützen.“ milians 2. von Bayern an die Univerſität München an. Hier 
der nächſten Sitzung tauſchten der Miniſter und der vor⸗ konnte er, befreit von dem zeitraubenden und aufreibenden 


Liebig geboren. Da ſich ſein Vater einen Teil der Farben, tragende Nat lächelnd ihre Schriftſtücke aus; der Miniſter Laboratoriumsunterricht, noch zwei Jahrzehnte der wijfen- 


Lacke und Firniſſe in einem kleinen Laboratorium ſelber be- 
veitete, iſt es kein Wunder, daß Juſtus ſchon als Kind große 


Vertrautheit im Experimentieren gewann. Die Freude an 
x dem 


ſagte kein Wort — und das Labovatorium wurde gebaut. | ſchaftlichen Forſchung und dem Vortrage des Erfor 
Bis zum Jahre 1839 arbeitete Liebig vornehmlich auf 


n h 55 T t \ Gebiete der veinen Chemie. Er unterſuchte zahlreiche Der, Sternhimmel im Mai 
chemiſchen Verſuchen führte ihn dazu, feine Forſchungen nicht | opganiſche Sä nd Stickſtoffverbindungen, ergründete die mne e eee 55 
nur zu Hause, ſondern uuch heimlich in der Schule unter der ganiſche Säuren und Stickſtoffverbindungen, ergründ Der himmliſche Berichterſtatter hat es nicht immer 


1 eh e . lan Einwirkung des Chlors auf den Alkohol und entdeckte hierbei leicht; denn wenn er auch in den meiſten Fällen mit 
Bank durchzuführen. Demzufolge lag er mit ſeinem Klaſſen⸗ ) Ö 


fameraden Wilhelm Neuling, dem nachmaligen Hofkapell⸗ 
meiſter der Wiener Oper, der die Schulſtunden zum Kom- 


Durch die ſtete Beſchäftigung mit organiſchen Stoffen 9 keine Gewähr dafür übernehmen, daß es auch ſichtbar 
ponieren benutzte, in ſtetem Kampf um den letzten Platz, bis 


es Liebig im Laufe der Jahre immer mehr zu Gewißheit, daß 
ein unzeitgemäßer Knall mitten im Unterricht feinen Auf⸗ 
enthalt in der Schule vorzeitig beendete. Um ſeine Aus⸗ 
bildung als Chemiker zu erhalten, wurde er vom Vater zu 
einem Apotheker in Heppenheim an der Bergſtraße in die 


1831 das Chloroform und 1832 das Schlafmittel Chloral. Sicherheit Tagen kann, was geſchehen wird, jo bann er 


ſchten 


leben. Am 18. April 1873 ſtarb er hochbetagt in München. 


ganz 
voller 
doch 
wer⸗ 


den wird. Mitunter iſt ein dichter Wolkenvorhang vorge⸗ 
‚alles organiſche Leben in einem geſetzmäßigen und unlöslichen“ zogen, der uns die Bühne der großen Weltereigniſſe völlig 
Zuſammenhang ſtehe. Noch 1838 ſtellte die, Univerſität Göt⸗ verdeckt, jo daß wir armen Zuſchauer das Stück, das hinter 
tingen die (erſt 1842 beantwortete) Preisaufgabe: „Sind die] dem Vorhang aufgeführt wird, zwar in der Zeitung leſen, 
anorganiſchen Elemente, die ſich in der Aſche der Pflanzen) aber nicht mit eigenen Augen ſehen können. Dieſe Vorſicht 


Lehre gegeben. Aber bereits nach zehn Monaten fand die finden, ſo weſentliche Beſtandteile des vegetabiliſchen Orga- mit der wir unſere Ankündigung beginnen, iſt nun ganz be⸗ 


ne 1 e eifvigen ER und werden fie den Gewächſen von außen geboten?“ Liebig in Ausſicht jteht, nämlich der Sichtbarkeit des Merkur in 
. Toll as der Jede iebigs Dachkammer in die Luft — veröffentlichte im Jahre 1840 feine „Agrikulturchemie“ oder letzten Tagen des Monats. Mit Recht gilt dieſer ſonnenn 
2 ua She Die organiſche Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur] Wandelſtern als ein recht unficherer Kantoniſt; denn 

die 1 15 ee ee e 3 55 en te mid Phyſiologie“, ein Werk, das bis 1846 ſechs große Auf: wenn ſeine Stellung jo günſtig ift, wie diesmal, wo er 
ert hate, konnte er endlich im Herbſt 1822 durch ein Reiſe⸗ lagen erlebte. Hierin vertrat er die Anſchauung, daß die vom Untergangspunkt der Sonne im Novdweiten zu 


nm 


nismus, daß dieſer fie zu feiner völligen Ausbildung bedarf, | ſonders am Platz bei dem Hauptereignis, das uns für Mai 


ı den 
ächſte 
ſelbſt 
links 

er⸗ 


gehegten Wunſch verwirklichen, ſeine Studien in Paris, der Pflanzen ausſchließlich von anorganiſchen Stoffen leben, daß ſchauen ijt, ſehen wir ihn doch immer nur in der Nähe des 
r : 7 


Wirbungsſtätte von Gay⸗Luſſac, Dulong und Thenard, 


zu tationsprozeß gebildet würden. Die Fruchtbarkeit des Bodens] bei ſtände erf ſeine Erkennun 
Ende zu führen. Durch Alexander von Humboldt erhielt ahionsprogeh gebildet wurden. Die Fuuchtbaakett des Bodens beide Umſtämde erſchweren ſeine Erkennung 


f 2 bei 1 8 i 8 x demgemäß müßten die durch die Ernten entzogenen Nähr- ift man, wenn man in der angegebenen Himmels m‘ 
rium Gay-Lujjacs. Liebig erzählte ſpäter, „daß Gay⸗Luſſac, ee p n ) | 5 5 geg een 


die organiſchen Stoffe erft in den Pflanzen durch den Vege⸗ Horizontes in noch ziemlich heller Abenddämmerung, und 
g. Da aber kein 


er beruhe auf ſeinem Gehalt an mineraliſ Nährſtoffen, unde x entfer ſo heller in der Nähe ſteht, f 
Zutritt zu dem ſonſt nicht jedermann geöffneten Laborato⸗ he auf ſeinem halt X ineraliſchen Nährſtoffen, und auch nur entfernt ebenſo heller Stern in der Nähe ſteht, fo 


einen 


. e : „ dulla, ſtoffmengen dem Boden als Dünger — und zwar nich wur) Stewn entdedt, ſicher, daß es wirklich nur Merkur ſein kann 

wenn ſie eine recht ſchöne Tatſache ermittelt oder eine ſchwie- in Form von Stalldünger wieder zugeführt P BEN Er N 27 à 
1 Ne y AR ne 8 in j 5 un werden. Außer d nne $ e j 

rige Analyſe glücklich und mit entſchiedenem Erfolge beendig t| w 9 zugefüh lußer dieſem ſonnennächſten aller Planeten ijt nur noch 


Umoe i das Auff dieſe Ver ffentlicnag e eee d 2225 N 
hatten, ihn oft genommen und mit ihm um den Tiſch A AEri nghahanap der ſonnenfernſte, Saturn, ſichtbar. Seinen ſchönen, 
Laboratorium getanzt habe.“ Beſonders war es das Knall⸗ iden Grundſätze von Seiden Dex Chemiter und Bader 
ff ²˙ ee 17 — Aber Liebig ließ ſich nicht beirren in mehr denn zehnjährigem 

N i , jl 5 Si mÒ aus d C ER s 803 > 2 z e a 
Apotheke zu Heppenheim geſchleudert hatte, das ihm, Kt Kampf, der von beiden Seiten mit großer Evbittevung und 
217jährigen Gelehrten nun — wie zum Dank für feine An⸗ 
hänglichbeit — eine Profeſſur an der Univerſität zu Gießen ſeiner „2 
eintrug. 


ländiſchen Phyſiker Huygens zuerſt vichtig beſchriebenen 


als unzulänglich erwies, je mehr Liebigs Ruhm im Laufe des Fleiſchextvaktes. 
der Jahre wuchs. Hartnäckig war der Kampf mit der Re- |! Liebig war inzwiſchen auf der Höhe feines Ruhmes an- ſtrahlende Arktur. Hinter der Wega zieht nun ſchor 
giepung um Mittel für Aſſiſtenten, für Chemikalien und für gelangt. Schon 1845 hatte Ludwig 2. von Heſſen ihm die Schwan herauf und auf ſeiner der Wega entgegenge 
Errichtung eines meuen, ausreichenden Inſtituts, und in der erbliche Freiherrnwürde verliehen, und wiederholt war von Seite folgt das Sommerſternbild des Adlers mit dem H 


Hitze des Gefechts widerfuhr es ihm einſt, wie Kohut berichtet, auswärtigen und ausländiſchen Univerſitäten ein ehrenvoller ſtern Atair. Vollmond iſt am 4., am 12. ift letztes W 


%, 


. eee — Sees 3 tee 


w 


0000000000000000000000000000600 


daß er einen Brief an den heſſiſchen Miniſter: „Bei der all- und verlockender Ruf an den großen Chemiker ergangen, den am 19. Neumond und am 26. wiederum 1. Viertel. 
gemein bekannten Fürſorge Ew. Exzellenz für die Wiſſen⸗ dieſer in Dankbarkeit und Anhänglichbeit an fein Heimatland! Sonnenfinſtevnis am 29. Mai bleibt für ans unſichtbar 
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DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETIEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, | 

$ EINLADUNGEN, KUVERTS, BRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, VISITKARTEN, . 
RECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, LOHN- 
BEUTEL FÜR GEWERBLICHEN, KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN BEDARF. | 
'NACH ENTWÜRFEN ERSTER KUNSTLER: VORNEHME KATALOGE IN 
KÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
TELN, PACKUNGEN. MASSENAUFLAGEN: ZEITSCHRIFTEN, BROSCHÜREN. 


soo... ROTATIONSDRUCK + MEHRFARBENDRUCK soon... 
RASCHESTE LIEFERUNG! „eee BILLIGSTE BERECHNUNG! 


VERLANGEN SIE ANGEBOT! 
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— 


einſt 


von Galilei entdeckten und ſpäter von dem großen nieder⸗ 


Ring 


können wir allerdings mit bloßen Augen nicht ſehen. Saturn 
wird gegen Ende Mai ſchon bald nach Eintritt der Dunkel⸗ 
oft mit ſchärfſter Polemik geführt wurde, gelang es ihm, heit, zu Beginn des Monats freilich evjt erheblich ſpäter im 
ſeinen Anſichten zum Siege zu verhelfen. 1842 konnte er] Südoſten ſichtbar. Der Fixſternhimmel wird nun ſchnell im⸗ 
„Agrikulturchemie“ die „Tierphyſiologie“ folgen laſ⸗ mer ſommerlicher. Von den beiden Hauptſommerſtevnen 
Y ’ i K — * i ‚jen, die gewiſſermaßen die Fortſetzung des erſten Werkes; Arktur und Wega, — erſterer in der Verlängerung der ge- 
Hier ging er unter großen ıperjünlichen Geldopfern an bildet. Eine Folge dieſer Forſchungen war die Erfindung der) krümmten Oeichſel des großen Himmelswagens und lek- 
die Einrichtung eines Laboratoriums, das fih immer wieder Liebigſchen Säuglingsſuppe, der Liebigſchen Fleiſchbrühe und | tere ein Stück links davon, — überwiegt vorerſt noch der 
weit höherſtehende und nur aus dieſem Grunde heller er⸗ 
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Rindesmord und Selbſtmord eines 
ee f Mai. Im nördlichen Wolgagebiet nördlich j de der Regi ſoll 
Breslau, 11. Mai. der letzten Nacht übte de Moskau, 11. Mai. Im nördlichen Wolgagebiet nördli treide feien vernichtet worden. Von der egierung ſollen 
Oberarzt Pa Otto 8 ch u 5 15 e Selbſt. der Hauptſtadt Moskau haben die Ueberſchwemmungen ſich Hülfsmaßnahmen für die betroffene Bevölkerung eingeleitet 
mord durch Vergiften und Erhängen Vorher hatte er jei- ausgedehnt. Etwa 100 Dörfer ſollen unter Waſſer ſehen. und Lebensmittel in das Ueberſchwemmungsgebiet geſchickt 
nen einhalb Jahre alten Sohn Peter ebenfalls vergiftet Auch fei viel Vieh umgekommen und große Mengen Ge- worden ſein. 


und erdroſſelt. Dr. Schwab hat in geiſtiger Umnachtung 9 ,00000008900000000050600000060880000 000508 000000200000 2000909000000000 eee eee 
handelt. Er war nah dem vor einem halben Jahr erfolgten \ 


"meie o  »portnachrichten. 


Schreckenstat in der Uesküber 


| 
Unteroffiziersſchule. der Sonntag des polniſchen Fußballverbandes (P. 3. P. N.) 


Belgrad, 11. Mai. In der militär⸗techniſchen Unteroffi⸗ Wie wir bereits mitgeteilt haben, iſt der heutige Sonn⸗ 5 F ; aata 
giersfamule in Uestüb erfcoß während eines Bortrages ber tag der Tag des P. g. P. N. d. h. alle Wettipiele, die heute feet der aena Vereine an. Bowie gegen eine ap 
Unteroffizier Marikitſch mit feinem Dienſtgewehr den vor ausgetragen werden, werden zu Gunſten des PIPN. veran- eine Kombination von Biala-Lipnit Hakoah und Sturm dar⸗ 
tragenden Hauptmann Marin und verletzte einen Leutnant ſtaltet, die Einnahmen fließen dem Verband zu, der dadurch ſtellen. Ihr Sieg in Zywiec dürfte ziemlich ſicher ſein z 
und einen Unteroffizier. Darauf flüchtete er, jagte ſich auf jin die Lage verſetzt wird, fih zu erhalten und den bediürjti-| T Ihr Sieg 1 ; 
dem Flur eine Revolverkugel in die Bruſt, die in tötlich gen Vereinen zu helfen, in weiterer Folge die Mittel für die Die dritte Garnitur tritt in Pleß gegen ein Pleßer Team 
verwundete Es handelt ſich um einen perſönlichen Rahe- olympiſche Expedition zu gewinnen. In ganz Polen finden an. Sporklub, BS. und die übrigen Vereine ſtellen dazu 


PET REN 
ver 


akt. aus dieſem Anlaß repräſentative Begegnungen ſtatt. Auch ihre Spieler. Auch dieſes Spiel dürfte einen Sieg der Pie- 
len | Bielig ſtellt für den heutigen Tag drei NRepräfentationsmann- | liger bringen. 
' i ; ſchaften ins Feld, von denen die erſte Garnitur in Bielig sa SA 5 . : 
Myſterisſer Ceichenfundl. gegen die Krakauer Garbarnia antreten wird. Garbarnia ift In Dziedzitz treffen fih die beiden Rivalen, der R. K. S. 
Breslau, 11. Mai. Die Breslauer Zeitung meldet, aus pe; 


} an ? i - us bei uns bereits bekannt, fie ſpielt das erſte Jahr in der Liga und T. S. Grazyna. Dieſes Spiel dürfte fih zu einem ihar- 
Trachenberg: In einem Wald bei Radziunz, einem Orte in und hat fih daſelbſt durch ſchöne Erfolge einen Platz in der fen Treffen geſtalten, in welchem der R. K. S. nach feinen 
der Nähe von Trachenberg, wurde in den Morgenſtunden führenden Gruppe geſichert. Vieliß⸗Biala ftellt eine aus Leiſtungen in der A⸗Klaſſe zu urteilen, ſchließlich Sieger blei- 
des e m rer, SON ee Mann an Spielern des B. B. Sportvereines, der Hakoah und Sturm ‚ben dürfte. 
einem Baumſtumpf hängend aufgefunden. Der Baumſtumpf >. An 1 da at bare 
war an einen anderen Baum gelehnt Die Leiche war 5 e ee ee, In Oswieneim ſpielt die Sola gegen ein Team der P- 
entkleidet; die Kleidung war verbrannt. Allem Anſchein bezwingenden Gegner abgeben wird Liga. 
nach handelt es ſich um ein Verbrechen. N f i 


Sa NE } i 
Schwere Chlorgasexploſion in 
| 


Amerika Ein polniſcher Sieg in Breslau. k 1 a ag p Saiten, eg er 
m RR, orte in Arcola eine Renilon tn, ling⸗Petery die Norweger Nieljen-Torkildjen 6:4,6.:4,6:1, 
Berlin, 11. Mai. Wie dem „Berliner Tagblatt“ aus, Am Donnerstag ſpielte in Breslau eine Nepväfentaiv-| wodurch die Ungarn mit 2:1 in die Führung gelangten. Ein 
Per Hark . . mannſchaft Poln.⸗Oberſchleſiens gegen eine ſolche Deutſch⸗ S; der Ungarn ift ſehr wahrſcheinlick 
Syvaouje Gem York) gemeldet mird, ereignete ſich in den Oberſck leſiens und gewann erſtere nach hartem Kampf 1:0 FFF e re 
chemiſchen Werken der Solvay Company eine verheerende 1 5 9 À POI à | 


| meiſterſchaftstabelle der A-Rlaffe. 


Exloſion Aus bisher noch ungeklärter Urſache flog ein Ei⸗ . ERTASI 


„ e hi e ad Länderwettkampf í Von den am Donnerstag ausgetragenen Meiſterſchafts⸗ 
115 H 30 W = l ) 89 50 05 0 8 0 3 Au À Me 4 85 England — Frankreich 4:1 (t: 0) (ſpielen der A-Klaſſe it noch das Spiel Sola, Oswieneim ge- 
e EVS Perſonen nee er Ba i 77 egen Koſzarawa, Zywiec nachzutragen, daß nach hartem 
giftungen. Zwei der Vergifteten dürften kaum mit dem Le⸗ In Paris ſpielte am Donnerstag die engliſche Auswahl. Kampf i welchem beiderſeits die Stürmer verſagten 0:0 
f d s 1 E 7 Es zA s Dat 1 4 Fe 12 x Er 34 
ben davonkommen. mannſchaft gegen ein franzöſiſches 1 vor 0 000 unentſchieden endete. Dis. Tabelle der A⸗Klaſſe hat dadurch 
— . — Zuſchauern im Stadion von Colombes. Die Engländer waren folgudes Ausſehen erhalten: 8 
TREE 22 Le Yes überlegen, doch verteidigten ſich die Franzoſen ſehr gut. Erſt 1. "BB. 8. V. 4 Spiele 8 punkte 13: 4 Tore 
Die Blattern in Griechenland. in der letzten Viertelſtunde des Treffens ſchoſſen die Eng 2. R. K. S. 4 i Pe 14:10 „ 
Maßnahmen gegen Reiſende aus England. länder drei Tore. 3. Hakoah 5 . 20 08% „ 
Mn 2 1 1 alte 5 3 · 
London, 11. Mai. Wie aus Athen gemeldet wird, hat die e Ik 85 4 5 4 i 10 13 i 
griechiſche Regierung beſchloſſen, den Zuſammentritt von um den Davis-Cup |6: Biala-Lipnik ae 8 9710 „ 
Kammer und Senat zu verfügen, um Maßnahmen zur Be⸗ I e im Den baten . A es te 88 
PER der Mattern A g e Ungarn — Norwegen 2: 1. Die in Oslo ſtattfindenden ern een 3 1 126 
kämpfung der Blattern zu ergreifen. Der Geſundheitsmi⸗ Ten, listani den Davispokal brachten am erſten Ta z x f 1 
niſter hat beſondere Beſtimmungen für die aus England in sennistanpfe um Der avisp Jte | Tag 9, Sportklub 1 0 » BLL 


ji land ei ffenden Reiſende À zwei Einzelſpiele, von denen eines Torkiltſen gegen den Un⸗ Bemerkenswert iſt hierbei die Plazierung des R. K. S. 
Griechenland eintreffenden Reiſenden erlaſſen. garn Takaes 6:1, 6:0, 6: 2 gewann. Der ungariſche Mei- vor der Hakoah und der Sola an vierter Stelle. Die beiden 
2 jier Kehrling ſchlug den Norweger Nielſen in vier Sätzen letzt plazierten dürften ihren Platz vorausſichtlich nicht fo 5 


É J 2 1 9, 1 0 6 9, 88. bald verlaſſen. 
Ein amerikaniſcher Ingenieur von i 
merikanifchen Bergarbeitern  OOOOPOCODOPOOPOOOTIODODOOOOPTOPPPONOCOOIOTPPOVODOOO0OTOOOOCOCIDDOO0OA00000 0000S 
i mißhandelt. 155 zwei amerikaniſchen Arbeitern ſchwer mißhandelt wor⸗ Ee e E EEE 
Paris, 11. Mal. Nach Meldungen aus Mexiko ift der den war, feinen Verletzungen erlegen. Die Täter find ent- N y pA = NUR 
amerikaniſche Bergwerkingenjeur Decken von mexikaniſchen kommen. 0 „Bei Anwohlſein ift das matibeliche Franz Josef er 
Bergarbeitern im Staate Jalifco, als er ihnen Ba oh 3 R a ae enen a f 6 bee 
gen machte, ſchwer mißhandelt worden. g Beſuch Muffolinis in Ronftantinopel. bar „ eee enen e den e ’ en 
wichen Colima und Guadalajara wurde ein Perfo: ı London, 11. Mai. Von einem bevorſtehenden Beſuch ſicher nützen. Zuſchriften von Frauenärzten loben gleichlau⸗ 


nenzug von Räubern überfallen. Bevor die Räuber dle des italieniſchen Miniſterpräſtdenten Muffolind bei dem tand die recht milde Wirtungewelſe des . 
Flucht ergriffen töteten ſie zwei Soldaten der Zugbeglei⸗ türbhſchen Staatspräſidenten Kemal Paſcha berichten ſers, die fih 508 ven porom oiyspeoia ha Se d 
tung. ; türkiſche Blätter Die Zuſammenkunft der beiden Staats- vorzüglich eignet. Zu haben in allen Apothoken und Dro⸗ 
New York, 11. Mai. Wie aus Mexiko-Stadt gemeldet mäner foll im Juli in dem Dolma Vagtſche Palaſt in Kon- gierten. 
wird, ift der amerikaniſche Bergwerkengenieur Decken, der ſtantinopel ſtattfinden. FEE 
D Dr eeeeee 
í 


L. dz. R. P. I. — 512-9. 366 
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StaskiUrzadWoiewödzki ogłasza ofertowy pisemmy L. dz. R. P. l. — 1-52. 


m -Slaski Urząd Wojewódzki oglasza ofertowy pisemny 
D 1 ei DU K przefarg publiczny na wykonanie robot stolarskich, tynki 
WEwWneirzne 1 zewnęirzne, posadzki 1 podłogi przy budowie 


na roboty w stanie surowym na budowc 2 pawilonów Panstwonego Gimnazjum w Mikołowie i Lublińcu z termi- 
(dla chopców i dia dziewczat) Zakładu dla Głuchoniemych nem wniesienia oiert do dn. 15 maia 1929 r. o godzinie IH-tej 


w Lublińcu z terminem wniesienia ofert do dnia 17 maja Bliższe szczegóły przetargu podane są w Gazecie 
1929 r. o godzinie II- ie j. Urzędowej Województwa Śląskiego Nr. 13 oraz na tablicy 
- Bliższe szczegóły przetargu podane sa w Gazecie j Wydzialı Robot Publicznych Szkoła Szairanka N pieiro. 
Urzedowej Województwa Śląskiego Nr. 13 oraz na tablicy 
Wydziału Robot Publicznych Szkola Szairanka H picire. Za Wojewodę : 
| Inz. Zawadowski m. p. 
Za Wojewode: ' Naczelnik Wydziału Robót Publ. 
l Inż. Zawadowski m. p. 
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Canwirtſchaft. 
Der neue landwirtſchaftliche Cohntarif. ; 


Zwiſchen dem land- und forſtwirtſchaftlichen Arbeitge⸗ erhalten das Ackerkutſcherdeputat, jedoch keine Wohnungs- ER 
berverband für die Wojewodſchaft Schleſien und dem polni- entſchädigung, nur die halbe Feuerung und täglich 1 Liter) Wo dem Handwerker kein Handwerkszeug gejtellt wird. 
ſchen Landarbeiterverband ift ein neuer Lohntarif abgeſchloſ- Milch. Vollwertige unverheiratete Ackerkutſcher von 16 und lift ihm eine Entſchädigung je nach der Größe des Hand- 
jen worden, welcher bis zum 31. März 1930 Wirkung hat 17 Jahren erhalten das Mägdedeputat. Vollwertige unver- werksbetriebes und je nach der Größe des ſelbſt geſtellten 
und, falls er nicht drei Monate vor dieſem Termin gekün- heirgtete Lohngärtner ohne eigenen Hausſtand erhalten das Handwerkszeuges im Betrage von 80 bis 120 Zloty pro 
digt wird, ſich noch um ein weiteres Jahr verlängert. Nach gleiche Deputat wie der unverhelratete Ackerkutſcher ohne ei- Jahr zu zahlen. 


Schützet eure Kinder vor der Brille. 
Gebet ihnen gutes und helles Licht 
für ihre Schularbeiten. 


dieſem Tarifvertrag müſſen Dienſtverträge auf die Dauer genen Hausſtand. Lehrlinge werden nach den Klaſſen der freien Arbeiter 
eines Jahres abgeſchloſſen werden. Der Zeitpunkt der Ver⸗ Stallmägde ohne eigenen Hausſtand erhalten als Gin- entlohnt. 


tragsdauer der Arbeitsverträge foll mit dem der Tarifdauer heitsdeputet: 12 Ctr. Roggen, 2 Ctr. Weizen, 24 Ctr. Narı 6. Verheiratete Deputatiſten erhalten 5 Zloty und un- 

gleichlaufen. Erfolgt auch hier drei Monate vor Ablauf des toffeln, 365 Ltr. Milch. einviertel Morgen gedüngtes und verheiratete 4 Zloty als Weihnachtsgeſchenk. 

Arbeitsvertrages keine Kündigung, jo läuft der Vertrag um bearbeitetes Kartoffelland, 30 Ctr. Stücktohle (40 Ctr. De. Barlohn der freien Arbeiter. 

ein Jahr weiter. Kürzere Kündigungsfriſten ſind jedoch zu⸗ putatkohle), 2 im Holz Me e 3 1 ; ha f 

läſſig. Bei einer Vertragsdauer von einem Vierteljahr, be⸗ j RPE 1. An weibliche Hofegänger werden pro Tag gezahlt in 
E friſt 6 W. i lä * 15 i Unverheiratete Stallmägde mit eigenem Hausſtand er-lden Monaten: 

trägt die Kündigungsfriſt 6 Wochen, bei längerer Vertrags- halten die gleichen Bezüge Pie im. Apr. 1 auferiihrt, Jede ch 

dauer drei Monate. Die tarifmäßige Arbeitszeit im Jahre h. gleich zug . geführt, J D 


990.20 f OR 0 ſtgeſetzt. je ver- anſtelle von 30 Ctr. Kohle und 2 rm Holz 60 Ctr. Stückkohle Nov.-Februar, März-Mai, Oktober, Juni-September 
1055 ie en e . 7, 1. (80 Ctr. Deputatkohle) und 4 rm Holz (ganze Feuerung) ſo⸗ 14-Jährige 0,95 Złoty 1,25 Zloty 1,40 Złoty 
ee eee 25 5 Br 18 45 wie freie Wohnung und 15 Quadratruthen Gartenland. (15 1525 „ 150 „ 1,85 „ 

bis 15. Februar 8, 16. bis 28. Februar 8 einhalb, 1. bis 15. r 150 „ 18 2.20 
März 9 einhalb, 16. bis 31. März 10, 1. bis 15. April 10. Stallmägde mit mehr als 2 Kindern unter 14 Jahren 17 „ 770 2.05 „ 2.55 „ 

16. April bis 30. Juni 10 einhalb, 1. Juli bis 31. Auguſt erhalten außer den obigen Bezügen 2 Ctr. Roggen und 618 „ 1,85 „ r 5 

11, 1. bis 15. September 10 einhalb, 16. bis 30. September Ctr. Kartoffeln mehr, ſolche mit mehr als 4 Kindern an=; Jede über 16 Jahre alte Arbeiterin iſt verpflichtet, auf 
10, 1. bis 15. Oktober 9 einhalb, 16. bis 31. Oktober 9, 1. ſtelle 6 Ctr. 10 Ctr. Kartoffeln mehr. Verlangen des Arbeitgebers vertretungsweiſe für erkrankte 
bis 15. November 8 einhalb, 16. bis 30. November 8, 1. bis, Vögte und Gutshandwerker erhalten: - oder beurlaubte Stallmägde die Avbeiten einer Stallmagd zu 
31. Dezember 7 Stunden. , i 24 Gtr. Roggen, 5 Ctr. Weizen, 3 Ctr. Gerſte, 60 Ctr. [Perrichten Werden ſolche Arbeiterinnen aushilfsweiſe be- 


Die Arbeitszeit früh und am Mittag beginnt mit dem Kartoffeln, einhalb Morgen Kartoffelland, 25 Quadrat- ſchäftigt, ſo beträgt der Lohn für 


Appell und endigt auf der Arbeitsſtelle im Felde. Wenn das ruthen Garten — bezw. Gemüſeland, 912 einhalb Ltr. 16⸗jährige Arbeiterinnen 2,20 Zloty 
Feld weiter als 1 km vom Hofe entfernt liegt, jo muß un: Milch, 80 Ctr. Stücktohle (100 Ctr. Förderkohle, 4 m| 17-jährige Arbeiterinnen 2,55 gloty 
Arbeiter im Verhältnis zu jedem weiteren Kilometer um 10 Holz, 1 Dienſtwohnung. hr | 18 jährige Arbeiterinnen 2,75 gloty 


Minuten früher aus der Arbeit entlaſſen werden. Bei Ge⸗ 3 s x i tar zit ; ý Y 985 T 
ſpannen Niere die Arbeitszeit mit dem Herausführen der b a AE werden gewährt 730 Dir Milch wozu ein Zuſchlag von 70 gr. täglich kommt. Dieſe Entloh⸗ 
Zugtiere aus dem Stall und endigt mit dem Hereinführen in ar fe: 7 0 1 nung gilt ſowohl für Wochen als auch für Sonn- und Fef- 
den Stall. Bei Gutshandwerkern, die hisber mehr Deputat erhal: ertage und zwar in jedem Monat des Jahres und bis zur 
Das Abfüttern des lebenden Inventars wird außerhalb ten haben, bleibt das Mehr beſtehen. Dauer von 6 Wochen. Dauert die aushilfsweiſe Beſchäfti⸗ 
der Arbeitsſtunden ohne jegliche beſondere Bezahlung aus⸗ Die Entlohnung der Nachtwächter vegelt ſich nach den gung länger als 6 Wochen, ſo müſſen die Arbeiterinnen wie 
geführt. Die Zeit für das Füttern, Richten der Wagen und Barlöhnen der Deputatiſten. Die Arbeitszeit beträgt grund- Stallmägde entlohnt werden. 
Geräte, Aufräumen des Inventars darf täglich 3 einhalb ſätzlich 12 Stunden Sie beginnt mit dem Abtreten der Pfer⸗ 2. An männliche Hofegänger werden pro Tag gezahlt in 
Stunden über die normale Arbeitszeit nicht betragen und deknechte vom Hofe und endigt mit dem Antreten der Knech⸗ [den Monaten: 
darf nicht eher als 2 Stunden vor der Arbeitszeit beginnen. te auf dem Hofe. Für die übrige Zeit bis zu 12 Stunden, ſo⸗ 


Die Ackerkutſcher ſind zu abwechſelndem Tagesdienſt weit ſie nicht durch Wachtdienſt während der Mittagszeit Nov.-Februar, März-Mai, Oktober, Juni-September 


beim lebenden Inventar an Gonn- und Feiertagen ohne be- ausgefüllt wird, kann der Nachtwächter zu anderen Dienſt⸗ | i han Złoty 1,45 Złoty 1.70. Złoty 

ſondere Vergütung verpflichtet. eee herangezogen werden. (i 9 At: : 5 » 255 * 
Ueberſtunden müſſen geleiſtet werden, wenn es die Be. Wo kein Dominialpelz vorhanden ift, wird empfohlen, 17 „ 240 „ 3,00 „ 9.70 

triebsverhältniſſe dringend erfordern, beſonders in der Ern- ſolchen in den Wintermonaten zur Verfügung zu ſtellen. 118.205 as „ ae 


te und während der Beſtellung. } toi . Wers i a 
Als Feiertage gelten nur die geſetzlichen Feiertage in „„ ; 10 BR Eu Is Verden freie Arbeiter als Anſpanner beſchäftigt, fo er⸗ 
der Wojewodſchaft; Arbeiten an Sonn- und Feiertagen find währte Kartoffelland muß von derſelben Vodengüte fein wie halten ſie für das Füttern der Pferde pp. für jeden gelei⸗ 
auf die dringendſten Fälle zu beſchränken die Guütsäcker. Wo der Hriflich feſtgeſezze einviertel Mor- ſteten Arbeitstag außer der abigen Entlohnung noch einen 
Im fejen Jahreslohn angenommene Ateerkutſcher, gen Kartoffelland nicht gegeben werden kann, ſind anſtele Flche n 78 Grpſchen, aß, Sonn, und Feiertagen von 
Lohngärtner, Stallmägde, Handwerker und Aufſichtsperſo, desſelben 15 Ctr, Kartoffeln zu liefern. Die Kartoffeln fol- 150 Groſchen. 
nen erhalten, ſofern fie 9 Monate bei demſelben Arbeitge- lion geharſt fein, anderenfalls ſind bei 30 Gtr. ungeharften N 
ber beſchäftigt waren, im Jahre 4 Tage Urlaub. Hat das Kartoffeln (vom Felde weg) 2 Ctr. hinzuzugeben. N Für Ueberſtunden erhalten: y i 
Dienſtverhältnis 2—3 Jahre gedauert, erhalten fie 5 Tage Verheiratete Ha tichteten Bande a) alle auf Jahreslohn verpflichteten Deputatiſten 65 Gr. 
Urlaub, bei einem 4—5⸗jährigen Dienſtverhältnis 7 Tage, „ En 0 8 g e Stents "| pro Stunde, an Sonn: und Feiertagen 130 Groſchen. 
bei einem ſechsjährigen und längeren 10 Tage. 0 ni ijt rer 1 Pi Pa 155 2 Ti b) andere Arbeiter und Arbeiterinnen an Wochentagen 50 
Freie Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten denſelben si be e höchſt siid N ) ter] Prozent und an Sonn. und Feiertagen 100 Prozent Zu- 
Urlaub, wenn fie im Vorjahre 2700 Arbeitsitunden bei dem- | NS ERREN auf die Geſamtbezüge bei eigenem Futter ſchlag zum Stundenlohn. ; 
jelben Arbeitgeber geleiftet haben. Urlaubstage werden wie Ju geſtatten. i 405 k Beſondere Vergütungen. 
Arbeitstage bezahlt. Krankheitstage, die von der Kranken⸗ Die Haltung von Gänſen bleibt der freien Bereinba: | Beim Streuen von Kalkſtickſtoff von Hand wird eine Zu- 
kaſſe anerkannt ſind, gelten als Arbeitstage und werden rung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer überlaſſen, lage von 65 Groſchen pro Arbeitstag gewährt. 
auf die 2700 Stunden angerechnet. 1 jedoch dürfen nicht mehr als 3 Gänſe gehalten werden. 5 Bei e beſteht die Zulage pro 
Die Wahl der Urlaubstage geſchieht im Einverſtändnis BR een j rn Tag qus roſchen. jai 8 i 
mit dem Arbeitgeber, mit Ausnahme von Neifen, welche auf Senn Teme Möglihteit gur Sdweinehaltung gegeben e  Gtreuen von Kunſtdünger mit Maschine wird nur mit 
Grund ſchrifticher Aufforderung der Gewerkichaften erfol- 100 pi re E ROHR Ee 50 Prozent der oben angeführten Werte entſchädigt. 
gen; in dieſen Fällen muß der Arbeitgeber auf den vorge: l| 1 i Beer: een h 8 u, um Ausſtreuen von beißenden künſtlichen Düngermit- 
ſchlagenen Urlaubstag eingehen. Der Antritt des Urlaubs Lein, e cht, T i ee aien nen An- teln, insbeſondere von Kalkſtickſtoff und Kalk dürfen weibli⸗ 
im einzelnen Falle geſchieht nach Beſtimmung der Betriebs. | PA auf di vorerwähnte Entſchädigung. che Arbeiter nicht verwendet werden. Die Arbeiter mifen 
leitung. Der Arbeitgeber ift nicht verpflichtet, gleichzeitig!“ Die dem Deputatiſten gegebene Wohnung ift eine zum Streuen von Kalkſtickſtoff und Kalt einen Augenſchutz 
mehr als 2 Arbeiter zu beurlauben. In der Zeit dringender Dienſtwohnung, die dem Arbeiter und feiner Familie wäh- erhalten. w 
Feldarbeiten wird Urlaub nur in den notwendigſten Fällen, rend der Dauer des Dienſtverhältniſſes zur Verfügung ge“ Das Führen der Dreſchmaſchine und der Kraftpflüge un⸗ 
z. B. Hochzeit, Sterbefall, Geburt, Taufe gewährt. . wird — Andere Perſonen, verheiratete Kinder und terliegt freier Vereinbarung. 
Die Laſten der ſozialen Verſicherungen ſowie die Steu- Verwandte dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Die Zahlung des Barlohnes erfolgt für Deputatiſten 


Ueberſtunden. 


ern tragen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nach den geſetzli⸗ Arbeitgebers darin wohnen. Bei Zuwiderhandlung iſt der monatlich, ſpäteſtens jedoch zum 4. des folgenden Monats 4 


chen Beſtimmungen. - Arbeitgeber zur Feſtſetzung einer Entſchädigung berechtigt. und für freie Arbeiter 14-tägig. 

Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis müſſen in er Die Wohnung muß in gutem Zuſtande fein und foll aus Die Barlohnbezüge müſſen in Lohnbeuteln oder Lohn⸗ 
ſter Linie durch unmittelbare Verhandlungen zwiſchen Ar- mindeſtens einer Stube mit Küche und Kammer ſowie Ne- zetteln, aus denen die Höhe des Einzelverdienſtes und der 
beitgeber und Arbeitnehmer beigelegt werden. Führen fol- bengelaß (unter Nebengelaß iſt zu verſtehen: Bodenraum Abzüge erſichtlich iſt, ausgezahlt werden. 
che Verhandlungen zu keinem Biel, und gelingt es auch dem Keller bezw. Kohlenſchuppen) für kinderreiche Familien, die! Die Ausgabe der Deputate erfolgt in der Regel vier- 
Betriebsrat innerhalb feiner Zuſtändigkeit nicht, die Strei- über 2 Familienangehörige zur Arbeit ſtellen, beſtehen. Für teljährlich im voraus, fie kann jedoch auch auf kürzere Friſt 
tigkeiten beizulegen, fo ift der zuſtändge Schlichtungsaus- kleinere Familien foll die Wohnung aus 2 Räumen (Stube erfolgen. Deputatbücher follen angelegt werden. 
ſchuß anzurufen. Ausſperrungen und Arbeitsniederlegun⸗ und Küche oder Kammer beſtehen. Für ledige ſelbſtändige Bei Betriebsunfällen, mit Ausnahme von ſelbſtverſchul⸗ 
gen dürfen erſt erfolgen, wenn alle geſetzlichen und tarifver- Arbeiter und Arbeiterinnen, die Eltern und Geſchwiſter zu deten, erhalten die auf Jahreslohn verpflichteten Deputat- 
traglichen Mittel zur Beilegung der Streitigkeiten erſchöpft unterhalten haben, ift eine Wohnung entſprechend der der empfänger volles Deputat und vollen Lohn für die Krant- 

i N Verheirateten zu geben. | 4 heitsdauer bis zu 6 Wochen. $ 
Das Einheitsdeputat, das jedem verheirateten und un. — de Ae e en ERE ann Das von der Krankenkaſſe gezahlte Krankengeld wird 
verheirateten auf Jahresvertrag verpflichteten Ackerkutſcher n go ee en Hi vom Lohn in Abzug gebracht. Wird der erkrankte Deputatiſt 
und Lohngärtner mit eigenem Hausſtand zu geben iſt, be⸗ Stube) AnS ) fin ein Krankenhaus überführt, ſo wird ebenfalls vom Bar- 
trägt: : | y Barlöhne der Deputatiften lohn ein Betrag in Höhe des gezahlten Kvankengeldes abge⸗ 

22 Chr. Roggen, 4 Ctr. Weizen, 2 Ctr. Gerſte, 60 Etr. 10 ? 5 i ; zogen. Ueberſteigt das Krankengeld den Betrag des Barloh⸗ 
Kartoffeln, 730 Ltr. Milch (tägl. 2 Ltr.), 4 vm Holz (Knüp⸗ 1. Verheiratete Ackerkutſcher und unverheiratete mit Zloty] nes, jo ift der Mehrbetrag auf die Deputatbezüge zu ver⸗ 


pel oder Scheit), 60 Ctr. Stückkohle oder 80 Ctr. Förder-] eigenem Hausſtand i 38.— rechnen. PN 

kohle, einviertel Morgen gedüngtes und bearbeitetes Kar-] Unverheiratete Ackerkutſcher ohne eigenen Haus- Bei allen anderen Erkrankungen treten lediglich die Leis 

toffelland, 25 Quadratruthen Gemüfeland, 1 Dienſtwoh⸗“ ſtand von 16—17 Jahren 27.—ſtungen der e in Kraft. | f 

nung. In Induſtriekreiſen wird anſtatt 730 Ltr. Milch nur von 18—20 Jahren i 29.— s ; Gutswitwen. 2 

548 Ltr. (täglich 1 einhalb Ltr.) gewährt, dagegen aber) von über 20 Jahren uf, 32.— Vollarbeitsfähige Witwen von Gutsleuten, die in der 

100 Ctr. Kohle geliefert. { 12 NN a ; - Wohnung des’ Arbeitgebers untergebracht waren, mit min- 
Verheirateten, auf Jahresvertrag verpflichteten Acker |2. ee e a e e e 32.— deſtens 2 arbeitsunfähigen Kindern erhalten, wenn fie wö⸗ 

kutſchern und Lohngärtnern, zu deren Hausſtand mehr als Unverheiratete Lohngärtner ohne eigenen Haus⸗ ſchentlich 5 Tage arbeiten, freie Wohnung, vierteljährlich 3 

4 Kinder unter 14 Jahren gehören, ſind, ſoweit die Verhält⸗ ſtand i 25.— 3 Ctr. Kohle und einviertel Meter Holz und für jeden ge- 

nijfe des Betriebes es geſtatten, für jedes weitere Kind auf), Stallmä abe 32. leiſteten Arbeitstag 2 Pfd Roggen und 4 Pfd. Kartoffeln. 


Verlangen jährlich bis zu 1 einhalb Ctr. Brotgetreide, 3 Als Barlohn wird vereinbart: in den Monaten 


Gtr. Kartoffeln und täglich einviertel Liter Milch zu 75 Pro- 4. Vögte . . November Februar ige 150 
zent des Marktpreiſes zu verkaufen. Vollwertige unverhei⸗ Pferdeſchaffer und Kuhmänner Hi Kan ou März Mai, Oktober gl. 1,95 
ratete Ackerkutſcher über 18 Jahre ohne eigenen Hausſtand ö. er (Schmiede und Stellmacher) 54.— Juni September YA l. 240 


/ 
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volkswirtſchaft. 


* Polens Baconinduſtrie. 

a In dem Beſtreben, eine Beſſerung der Handelsbilanz die Anbahnung normaler, ſtändiger Beziehungen erſchwert. 

herbeizuführen, hat Polen in der letzten Zeit feine Aufmerk- Als Folge deffen mußte ſich der zufällige polniſche Lieferant 
jamteit in erſter Linie der Exportſteigerung durch Gewin- ohne Rückſicht auf die Qualität ſeiner Ware mit niedrigeren 
nung neuer Abſatzmärkte, der Qualitätsverbeſſerung der Ex: Preiſen begnügen Die durchſchnittlichen, von den polniſchen 

. portartitel und der Organiſierung des Exporthandels in den Exporteuren erlangten Baconpreiſe lagen daher in der Re⸗ 

eeinzelnen Branchen zugewendet. Angeſichts des 1 immer tiefer als die von Dänemark, Holland, Eſtland, 
ſchaftlich⸗induſtriellen Charakter Polens bezieht fidh dieſes Amerika, Kanada und Schweden erzielten, obwohl die pol⸗ 


s Beſtreben ſowohl auf die induſtrielle als auch auf die land- niſchen Erzeugniſſe denen der Konkurrenzländer der Quali⸗ 
wi.irtſchaftliche Produktion. Einen bejonders guten Export⸗ tät mach micht nachſtanden. l 
artitel jtellen landwirtſchaftliche Erzeu zniſſe dar, da fie einen Die oben erwähnte Methode, den Export nur während 
leichten Abſatz auf den ausländiſchen Märkten finden kön: |günftiger Konjunkturen zu betreiben und die Produktion in 

nen, jedoch bedingt diefe Ausfuhr große Inveſtitionen, um ungünſtigen Zeiten zu unterbrechen, wurde von den meiſten E 
1 die Produktion in qualitativer Beziehung zu heben Eine Baconfabriken in Polen angewendet und beeinträchtigte die Bei der Persilwäsche ist jedes Vorwascen über» 
große Bedeutung für die landwirtſchaftliche Produktion be⸗ Entwicklung derjenigen Fabriken, welche beſtrebt waren, düssi d lemi de Reib d 
fit ferner die Viehzucht, welche einen der wichtigſten Pro- die Produktion trotz ungünſtiger Konjunktur das ganze Jahr USSIA eee 
duttlonszweige beſonders der kleineren landwirtſchaftlichen hindurch aufrechtzuerhalten, in hohem Maße. Es darf dem. Bürsten. Lassen Sie Persil für Sie arbeiten, Persil 
Beſitzungen darſtellt ; Inach nicht Wunder nehmen, daß die polniſche Regierung] schafft's allein! 
Da jedoch der Exort von Rindern oder Borſtenvieh in dieſen wilden Export nicht mehr länger tolerieren konnte p a : ; ; 
lebenden Zuſtand vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus den und zu Zwangsmaßnahmen greifen mußte, um dieſen Zuwrig > 7 50 pe a pr Ene Persil kalt auf, und fassen 
niedrigiten Gewinn abwirft, mußte Polen danach trachten, der polniſchen Induſtrie und des Exports zu ovganilieren. ie die Wäsche nur einmal kurz kochen! Das 
diefen Export in der Weile zu reorganiſieren, daß er durch Maßgebend war hierbei die Tatſache, daß Polen im vergan-] genügt. Paket Persil reicht für 2½ bis 3 Eimer 
die Ausfuhr von geſchlachtetem Vieh oder — was vom genen Jahre durchſchnittlich etwa 600 Ballots wöchentlich! Wasser. 
Standpunkt der Sozialwirtſchaft aus noch lohnender wäre nach England ausführte, während Die Ausfuhr Dänemarks 
( durch die Ausfuhr von Fleiſchwaven erſetzt werden kann. ca. 12.000 und Hollands annähernd 4000 Ballots betrug. 
3 Mit Rückſicht darauf wurde eine beſondere Aufmerkſamkeit Nach fachmänniſchen Berechnungen jedoch könnte der polni⸗ 
der Entwicklung der fleiſchverarbeitenden Induſtrie, d. h. ſche Baconepport bei entſprechender Organiſierung der Pro⸗ 
den Fleiſchtonſerven, Wurſtwaren, Bacons auſw. produzie⸗ duktion und Normierung der Ausfuhr auf etwa 2 Millio⸗ 
venden Unternehmen, zugewendet. nen Pfund Sterling jährlich geſteigert werden, was in ho⸗ 
3 Am weiteſten vorgeſchvitten find in letzter Zeit die Ar⸗ſhem Maße zur Beſſerung des polniſchen Außenhandels bei⸗ ; —— 
beiten an der Organiſierung der Baconinduſtrie und deren tragen würde. als Teil der alten Hauptlinie Demblin (Jwangorod)—Strze⸗ 
Ausfuhr, die durch Herausgabe einiger Regierungsverord⸗ Angeſichts dieſer Umſtände hat fih die polniſche Regie: mieſzyce. Es handelt fih alfo nur noch um die Verlängerung 
nungen durchgeführt worden ijt. Die polniſche Baconindu⸗ rung entſchloſſen, beſondere Verordnungen einzuführen, von Radom nach Norden bis Warſchau und von Miechow 
I tote ift ein verhältnismäßig noch junger Induſtriezweig, be⸗ welche den vationell arbeitenden Baconfabriken die Ertei⸗ nach Süden bis Krakau. Nach den jüngſten Beratungen des 
steht fie doch erft feit dem Jahre 1926. Die Exiſtenzbedin⸗ lung von Zollrückerſtattungen bei der Baconausfuhr ermög- ſtaatlichen Eiſenbahnrates ift jetzt beſtimmt damit zu vech⸗ 
gungen dieſer Induſtrie, die vornehmlich auf den Export lichen, wobei die daraus erlangten Summen zur Schaffung Inen, daß die Strecke Krakau Miechow auf Staatskoſten er- 
nach England eingeſtellt geweſen ijt, waren nicht leicht, da eines Exportfonds zwecks Aufrechterhaltung der Ausfuhr richtet wird, während der Bau des Abſchnittes Warſchau - 
der engliſche Martt feit langer Zeit mit Erzeugniſſen der während ungünſtiger Konjunkturen verwendet werden ſol⸗ Radom durch die intereſſierten Kommunen und Privatkapital 
Baconinduſtrie anderer Länder überſchwemmt wird, die = Ueber dieſen Fonds foll der Exportverband der Bacon- finanziert werden fol. Mit der Ausführung hofft man, 


$ dieſem Markt gut eingeführt find und eine langjährige Er⸗fabriten disponieren, dem diejenigen Fabriken angehören ſchon in allernächſter Zeit beginnen zu können. 

fahrung ſowohl auf dem Gebiet der Produktion als auch ſollen, die ſich verpflichten, die Standardiſierung der Bacon⸗ RR HEN G 

des Exports beſitzen. Die junge polniſche Baconinduſtvie lausfuhr durchzuführen, entſprechende Einrichtungen zu er⸗ 

mußte ſich daher erft den Anforderungen der engliſchen Kon- [werben, die Verarbeitung zu überwachen und ſchließlich den Die Goldvorräte in polen. 

ſumenten bezw. Importeure anpaſſen, d. h. die Produk- Export in gewiſſen minimalen Mengen das ganze Jahr Hin- Auf die inteveſſunte Frage, wieviel Gold ſich in Polen 

tionsmethoden verbeſſern und die Handelsorganiſation den ar ohne Rückſicht auf die Konjunkturlage aufrechtzuer⸗ Be RER 88 I hes e „ 
LKRRonkurrenzländern angleichen. ; alten | > 5 Alleine zuverläſſige Antwort geben, und dieſes ſtell fejt, daß die 
91 Es ift natürlich, daß unter dieſen Umſtänden die junge Auf dieſe Weiſe hofft die polniſche Regierung die jeni⸗ e 1 5 des Jahres 8 0 Kal F 
. Baconinduſtrie in Polen ſich vor eine ſchwierige Aufgabe] gen Fabriken zu eliminieren, deren Tätigkeit nur für die lionen Goldzloty angewachſen waren, ſie ſind ſomit im Ver⸗ 
. nn ſah, — ei 5 = Export infolge der Preis- Erlangung hoher Gewinne berechnet ift und als Folge da⸗ gleich zum Jahre 1926 um das Zweieinhalbfache geſtiegen. 

ſchwankungen auf dem engliſchen. ie igi i 

unrentabel geſtaltete. um die Verluste zu vermeiden, ftellte gleichzeitig die Einführung einer planmäßigen Ausfuhr, die den Ländern die 15. Stelle ein und mun. ijt es auf den 10. 
die polniſche Baconinduſtrie den Export nach England zeit⸗ Hebung der Qualität, die Eroberung des engliſchen Marktes Platz vorgerückt. Vor zwei Jahren beſaßen nur Oeſterreich, 
wieiſe ein, um eine beſſere Konjunktur abzuwa ten und nur und die Erzielung höherer Preiſe beabſichtigt. Bulgarien und Griechenland geringere Goldvorräte als Po- 
in ſolchen Zeiten auszuführen, in denen die Preiſe einen Es ift ſelbſtverſtändlich, daß die Steigerung des pommi len während Polen jetzt mehr Gold beſitzt als Dänemark 
gewinnbringenden Verkauf ermöglichen Selbſtverſtändlich ſchen Baconexports nach England nicht nur zur Beſſevung e eee Ungarn, die Tſchechoflowalei und die drei genann- 
wurde durch diefe unregelmäßigen Lieferungen die Entwick- der Handelsbilanz, ſondern auch zur Hebung der Schweine: ten . t 
lung der polniſchen Baconinduſtrie ungünſtig beeinflußt und produktion beitragen würde. Die Statiſtik umfaßt nur das Gold, das in den Emiſ⸗ 

ſionsbanken liegt. f i 


n | | | 


Don der Bank Polski. Polens Außenhandel mit Pappe. * 
Am Mittwoch fand die erſte Monatsſitzung unter dem Die Warenumſätze in Polen auf dem Gebiete der Pappe! 7 

Vorſitze des neuen Präfidenten der Bank Polski Ladislaus aller Qualitäten während der letzten abgelaufenen Jahre d è 
Wroblewsti ftatt. Der Verwaltungsrat nahm den Ve- weiſen eine ſtändige Verbeſſerung auf der Seite des Exports 5 
vicht der Direktion und der drei Kommiſſionen des Verwal- wie auf der des Imports auf. Die Ausfuhr von Pappe in Sonntag, den 12. Mai. 
ttungsrates entgegen. Die Berichte enthielten eine Schilde⸗ den drei verfloſſenen Jahren 1926, 1927 und 1928 belief ſich I 6 1 
ung der wirtſchaftlichen Lage und der Tätigkeit der Bank auf 3269, 3758 und 3834 t im Werte von 1 597 000, 1 598 000 Warſchau. Welle 1415.1: 12.10 Symphoniſches Konzert, 
un abgelaufenen Monate. Es wurde beſchloſſen, das Bud- und 1956 000 Zloty, wobei zu betonen ift, daß im Jahre f 15.15 Warſchauer Philharmonie, 20.30 Populäres Konzert, 
get der Bank im Zuſammenhange mit den größeren Leiſtun⸗ | 1926 die veredelte Pappe, wie Duplex, Triplex gepreßt, ge- 23.00 Tanzmuſik. js 
gen zu Gumften der Krankenkaſſen zu ergänzen und neue, wellt, noch gar nicht ausgeführt wurde, wogegen im Jahre! Kattowitz. Belle 416.1: 15.15 Konzerküßertrogung wus 
Vertretungen der Bank in Koma, Krynica⸗Zdroj, Nuty, Ma- 1927 der entſprechende Export beveits 25 t im Werte von] Warſchau, 18.20 Literariſcher Funk aus Warſchau, 20.00 
dow Mazowiecki, Myslowitz, Rozyszeze und Slonim zu er-| 13 000 Bloty im Jahre 1928 34 t im Werte von 46 000 Zloty Eine halbe Stunde Humor, 20.30 Abendkonzert, 23.00 Tanz- 
lachten. betragen hat. Was die Einfuhr betrifft, ſo überſteigt ſie noch muſik. ` . 1 

Von der reichsdeutſchen Papierinduſtrie. Im April l. J. ſtändig die Ausfuhr hinſichtlich der nicht gefärbten Pappe Krakau. Welle 314.1: 10.15 Kirchenmuſit⸗Uebertragung 
iſt in der Lage der veichsdeutſchen Papierinduſtrie keine be⸗ von natürlicher Farbe. Der negative Saldo der Umſätze hat aus Poſen, 15.15 Konzert der Warſchauer Philharmonie, 
deutendere Veränderung eingetreten. Im Allgemeinen iſt im Jahre 1027 4 277 000 Zloty und im Jahre 1028 3 020 000| 23.00 Tanzmujit. BE | 
die Tendenz ſchwach. Es laſſen fih entſprechende Preiſe für gloty betragen. Zu einer vorteilhaften Veränderung haben Breslau. Welle 321.2: 16.40 Hiſtoriſche Skizzen, 17.10 
Papier und Pappe nicht erlangen und die Zahlungsbedin⸗ in der Summe von 1257000 Zloty ſowohl die Export- wie Uebertragung v. Hamburg, 17.40 „Der See der Verbannten“, 


ngen werden noch immer ſchlechter. Hingegen war die Pro- ſauch die Importpoſitionen beigetragen. ; 18.00 Unſer Verhältnis zum Staat geſtern und heute, 19.15 
ee der Holzmaſſe und jaan nee T R Anders geitaltete ſich die Lage hinſichtlich der gefärb-| Freuden und Leiden eines leitenden Angeſtellten, 19.45 Flö⸗ 
Holzmaſſt ſatz dieſes Produktes zu fü 
friedenſtellend. ten und der mit Teer geſättigten Pappe, wie aus folgenden tenkonzert, 20.15 Abendunterhanltung, 22.30 Tanzmuſik. 
Angaben hervorgeht: Berlin. Welle 475: 16.30 Schallplatten, 17.00 Teemufit, 
Jahr Einfuhr Ausfuhr 118.00 Parlamentarismus wie er ift und wie er fein ſollte. 
Die Feen in der P. R. O. im w REN 000 Zloty 055 19.30 Als Hindumönch zur Grenze Tibets, 20.00 „Martha“, 
N e ; ; Oper von F. v. Flotow. D bis 0.30 D ſik. Ge⸗ 
Im Laufe des N en 5 die P. K. O. ein An“ or 43090 576 000 fongseiningen: ol. Giepmung. 8 RER 
wachſen der Spaveinleger um 9795 Perſonen zu verzeichnen, er 15 Aan Prag. Welle 343.2: 7.00 Uebertragung aus Karlsbad. 
Der d des auf Sparbücher eingelegten Kapitales hat am Die bisherigen Abnehmer der in Polen erzeugten Pappe! Promenadekonzert, 9.00 Kirchenmuſik, 11.00 Matinee. Kom⸗ 
30. April 1929 den Vetrag von 108 227 022 Zloty und gu- aller Qualitäten find folgende Länder, die im Jahre 1928 pofitionen von Smetana, 12.00 Mufit der Schützenvereini⸗ 
HR a mit den Einlagen der fog. $ loriſterung 137 004 76 | reefiet hoben: 1 e u e o 16.30 Nachmittagskonzert, 18.05 Deutſche Sendung. 
96 i A , N sr 15 Š 7 8 onnen 7 i 1-6 itali tî dam 
J Fi aueit, Die Spareinlagen haben im Apcı 13874319) Sone 1078 889.000 5 anadı Spa Wegener anläßlich, des Mutter 
h A „die Auszahlungen 13 110 DD 2 TORE Deutſchland 1025 468 000 N 2 ee eg ET 
I Seamtumjaz auf Sparkontis der P. K. O. hat im April den Desterreic 584 333 000 tages, 19.00 Sport⸗Rundfunk. Bericht über die Ligaſpiele 
Vetrag von 26 986 055 @loty oder täglich 1 000 000 Zloty , ee ! 350 14300 Sparta. Bohemians und Lieben. Slavia, 19.05 Tanzmufit 
| | übertroffen. Die gahl der erledigten Bofitionen bel Ein  Sfehenilomatei i ee, e e ee 
und Auszahlungen hat in dieſer Zeit 160 953 ausgemacht Ueberdies werden Verſuche gemacht, neue Abnehmer mafie ea a „225 rtragung der Tanz⸗ 
oder die P. K. O. hat täglich 6000 Rechenpoſitionen bei Gin- außerhalb Europas zu gewinnen. 8 Wien. Welle 519.9: 11.00 Konzert des Wi 
und Auszahlungen auf Spartontis durchgeführt. | f . . e . I. onze s Wiener Sympho⸗ 
. l f ; ! nieorcheſters, 15.45 Nachmittagskonzert, 17.45 Unter Miba- 
13 RT | Eifenbahnbau=Projekte. troſſen und Seehunden. Reiſevortrag, 18.30 Mutter und 
gi Der Spiritusbeirat. Zu den wichtigſten Projekten des polnischen Verkehrs: Kind. (Anläßlich des Muttertages), 19.35 Ludwig van Beet- 


Seit einigen Tagen finden Sitzungen des Spiritusbei⸗ miniſteriums gehört ſchon feit langer Zeit die Durchführung Hoven: Klavierſonate D-dur, op. 10, Nr. 3. Alice Weiß 
vates beim Finanzminiſterium unter Vorſitz des Direktors einer Parallelſtrecke zur Warſchau— Wiener Bahn, nämlich 20.05 „Ift Mr. Brown zu verurteilen?“ Schwank. — sai 
8 Krachelski k ſtatt. efe Beratungen gelten der Frage von Warſchau über Radom⸗Miechow nach Kvakau. Hiervon | ſchließend: Abendkonzert. 

A des Spirituſes für Induſtriezwecke. fliſt bereits vorhanden die Strecke Radom —Kielee —Miechowi 


Markt ſich vollkommen von dem Wirtſchaftsleben Polens ſchadet. Damit wird Im Jahre 1926 nahm Polen unter den 18 Gold beſitzen⸗ è 
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Seite 10, „Neues Schlaf 


Issing 


— — — — 


"2000 Zi. ? 


orale 
agent ONIOSZENIOWI Erstlassiges Bank- 


władający językiem institut sucht tüch- 
poskim i niemieckim tige Vertreter zum 
dla nader poplatnej Verkauf von 4% 
akwizycji poszukiwani Investitions Staats- 
zgłosz. Anleihe. Zuschrif- 


Für die schlanke Linie, bei Magen- 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Blutgefässe, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen. 


F DR | 


Rutynowani 
zu 


verkauien 


ist ein Radioapparat, 
3 Lampen, 
Marke „Neutro Baby“ 
Wellenlänge 20—2000 
Meter. — Adresse in 
der Adm. d. Bl. 368 


ME en 
Perimutter-Ulframarin 


ist entschieden die 
beste und ergiebigste 
Farbe für Wäsche, 
Kalk- u. Malerzwecke. 
Ausgezeichnet auf den 
Ausstellungen in Brüs- 
sel, Mailand und Paris 
mitgoldenenMedaillen. 
Ueberall zu haben! 
Fabriksbüros 


— Pisemne 
„Polonia“ skrzynka ten unter ,,2000” 
poczt. 132, Bielsko. |an Annonzenbüro 

N 356 F. Statter, Kraków, 


Routinierte Rynek 8. 360 


monten für mente, KRYNICA | 
| 
| 
| 
d 


der polnischen und Hotel und Pensionat 
deutschen Sprache „Trzy Róże“ empfiehlt 
ächtie, gesucht. — nach gründlicher Re- 
mE | staurierungZimmer mit 


Grosse Verdienstmög- vollem Komfort. Flie- 


lichkeit. Schriftliche] ssendes warmes und 
Ansuchen an „Polonia“ ] kaltes Wasser in jedem 
Postfach 132, Bielsko. een Küche in eige- 


— — e a nn — f—-U•— — 
= — ` 


Ch. Perlmutter, Lwów, r Verwaltu ng. 
Sionecznastrasse Nr. 26. NN | ren Tel. Nr. 19. 
m —äj6ö LEON 1 


im Stadtzentrum, für ein Zuckerwarengeschäft, | N IN I , 
sofort gesucht. Angeb te mit Situationsplänen ı 


zu richten an Teofil Pietraszek, Warschau, ' Ist es der Magen, die 


Marszałkowska 115 unter „Sklep“. 371 BR E rg er 
; ? 


dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 


w 
' mus, Gicht, weissen 
| Fluss, Hemoroiden, 
eo Verstop- 


fung, Disenterie, Was- 
Druckerei sersucht, Frösteln, Ast- 


Ein tüchtiger 


mail 


wird sofort aufgenommen. 


af“ sali ma, Skrofeln, Unter- 
„Rotograf Bielitz. brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 

Ältere Alles gleich: verlanget 


sofort die Zusendung 


für Schlafzimmer, jedoch noch gut er- 
halten, werden zu kaufen gesucht. 
Adresse zu erfragen in der Verwalt. 


Maschincntischlerei 


dieses Blattes. 
mit vier Hobelbänken und Magazin, ist 
jin Kozy zu vermieten oder zu verkau. 


Psychoanalyse! fen. Wohnung im Neubau vorhanden- 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, | Auskunft erteilt St. Zemanek, Schlos- 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich serei in Kozy hei: Biala. 349 
vertrauensvoll an 


Dr.Konradfriedmann „Cieszyn! 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. szun| 

analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 

gen ZI. 2— Rücl kporto und PH = 
N erledigt. 


Ein fast neues 


do Wydziatu Oswiecenia Publieznego 


Slaskich Technieznych Zaktadöw Naukowych. w Katowieach przesuwa sie do 
F dnia 31-go maja 1929 roku. 


Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- 
beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
Adresse in der Verwaltung d. Blattes. 344 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. K. 0. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an zeit und Kos ten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. 


rb 0 
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Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. 
Verantwortlicher Redakteur: 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Raiskie Smiechowski 


nn — — —ꝛ en nun 


finden Sie nur bei der Firma 


det terminu m, ro 


Śląski Urząd Wojewódzki zawiadamia, ze termin wnoszenia podań 


iſches Tagblatt“. Nr. 127. 


BHBoaus-Kurem! 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 
Michaelt sandel 


Cleszun 


I AL |: Versicherung. 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 


| 

[i 

| 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 

| von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 

3. Kann der Versicherte jederzeit — ʻo er 

| erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Verscherung rechtzeitig anzeigt — die 

| Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz ns. ng der gez. 

| Summe. A 

ı 4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 

| Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 

i teilung. Lebens- und Aussteuer-Versicherung 

| und werden alljährlich die 50% techn. Re- 

| 

| 

1 

1 


serven hiefür ausgeworfen und perz ntuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 

5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 

6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z.B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldzlotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 

7. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


8. Wird die Prämienrate in Papierzioty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. 


Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
müchtigten der P. K. O, ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 


10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst, günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 


m | 
A 


TREE | 


© 


| ii it 


für die Kinder gedacht ist. 
11. Ist, der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 


Bielsko, Iinwalidzka 6. 35 


J 
jga Broschüre „Zioła | 
Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
"ob el PPT EA 
potheke in Liszki ; 
bei Krakau. — 8 


Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits EUREN Betrag zurück, 


aa ige 


Druckerei „P0109 rail” wirden soiort auigenommen 
Bielsko, Pilsudskiego Nr. 13. in der Druckerei Rotograf, Bielitz, 
Piłsudskiego 13. 1 
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1 ee Erkältung 


Jaaisschmerzen 
w Katowicach o stanowisko dyrektora > j% 


Za Wojewodę 


Dr. Saloni m. p. 
Naczelnik Wydziału. 


j Sämtliche Frühjahrs- 


| 
| und Sommer-Neuheiten 2 


in Damen -Mänteln, Damen- Hleidern, Herren- 
| Amgen und Frühjahrs-Uistern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


TUCH ohne Kaufzwang! 


TUCHHAUS J 
Adolf Danziger 


ll. i Bielsko (nm). 


H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei W SE alle in Bielsko. 
Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


A vi n 
PASTILLEN. 
In allen PANEN EIIN AE NE erhältlich. 


